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Kundmachung.
Vom Beginne des II . Semesters des Schul«

jahres 1886/97 ankommen nachstehende Studenten-
stiftungen zur Besetzung:

1.) Die F ranz Holinar'sche Studenten»
stiftung jährlicher 84 st,, welche von der ersten
Volksschulclasse angefangen in allen Studien-
abtheilungen genossen werden kann.

Ansprnch anf dieselbe haben Schüler oder
auch Schülerinnen ans dem Geburtshause des
Stifters, das ist ans dem Hubenbesitzc zu
St. Peter im Gebirge, in Wodoule Nr. 2,^dann
aus dem Hubeubesitzc vulgo Sisert, jctzt Cadez,
bei Sminc Nr. 1, in Ermangelung deren aus
des Stifters nächster Verwandtschaft geborene
fleißige und brave Studenten und endlich solche
aus der Stadtpfarre Bischoflack.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Stadtpfarrer im Einverständnisse mit dem Bezirks-
richter und dein Gemeinde-Vorsteher von Bischof»
lack zu.

2.) Die von der Mittelschule an auf keine
Studienabtheilung beschränkte I g n a z Federer»
sche Studentenstistung jährlicher 82 st. 46 kr.

Anspruch auf dieselbe haben gutgesittete
Studierende aus des Stifters Verwandtschaft, in
deren Ermangelung ein von einer bürgerlichen
Familie in Laibach abstammender Studierender.

3.) Die von der Mittelschule an auf keiue
Studienabtheilung beschränkte KasParGlavatiz«
sche Studeutenstistung jährlicher 40 st.

Anspruch darauf haben von den Brüdern
und Schwestern des Stifters abstammende
Jünglinge.

4.) Die erste Josef Oloboünil'sche von
der zweiten Vollsschulclasse an auf das Gym-
nasium beschränkte Studentenstiftnng jährlicher
43 st. 10 kr.

Anspruch alls dieselbe haben die nächsten
Anverwandten des Stifters, und zwar:

Die Nachkommen des verstorbenen Bruders
Primus Globocnik aus Pozenit in der Pfarre
Zirtlach, der Schwester Ursula Ihebul aus
Adergas in der Pfarre Michelstetten und der
Schwester Helene Wombergcr oder Lomberger
aus der Pfarre Ulrichsberg.

Das Prä'sentationsrecht steht dem Pfarrer
in Iirtlach zu.

5.) Die dritte Josef Globoünil'sche
Studentcustiftuug jährlicher 43 st. 10 lr,, welche
nach vollendeter Volksschule durch das ganze
Gymnasium, in der Unter-Realschule und im
Prä'parandeii'Curse und bei guter Verwendung
auch während einer Praxis genossen werden
lann.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Verwandte überhaupt und vorzugsweise

Söhne uud Nachkommen dcr verstorbenen
Geschwister Primus Globocnit, Helene Lom»
bcrger und Ursula Cebal;

d) iu Ermangelung solcher Söhne und Nach"
kommen der ehemaligen Schüler des Stifters;

<') nuü der Zirllacher Pfarre gebürtige Studie-
rende und endlich
Wc"l ""^ ^ " " aebürtige Studierende

Daö Präsentationsrecht stel,t d«- ^^.,,.^„„
des St°ats>Obergymnasiun,s i „ ' ^ » c h " " " "

6.) Die mit Einschluss der Volksschule c>ns
leine Studienabtheilmig beschrankte » e n j a m i n
Iellouschel Edler v. Fichtenau'sche Sw.
dentenstiftung jährlicher 40 fl. 74 tr.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
Studierende aus der Verwandtschaft und in
Ermangelung von solchen, aber auch nur solange,
als kein Verwandter auftritt, Studierende aus
Andolfswcrt.

Das Präfentationsrecht steht dem Aeltesten
ans des Stifters Familie cinvernehmlich mit
dem jeweiligen Propste in Rudolfswert zu.

7.) Der dritte Platz der mit Einschluss der
Volts» uud der Realschule und des Privatstudiums
auf keine Studicuabtheilung beschränkten A n t o n
Ielouschegst Mit tcv von Fichtenan'scheu
Studentenstiftttng jährlicher 477 st.

Zur Erlangung sind vom zurückgelegten
achten und nicht überschrittenen vierzehnten
Lebensjahre berufen:

kl) eheliche männliche Descendenten der Sühne
des Stifters- August, Bruno uud Eugen
und der Tochter I da , verehelichten von
Langer;

I>) in Ermangeluug solcher eheliche männliche
den Namen Ielouschegg Ritter U. Fichlenau
führende Nachkommen der Neffen des Stifters:
Ferdinand uud Tonssamt Ritter v. Fichtenau,
dauu jeuc des Neffen Franz Ritter von
Fichtenau und endlich des Neffen Heinrich
Ritter v. Fichtcnau.
Das Präscutatwusrecht steht dem f. b,

Ordinariat in Laibach zu.
8.) Der erste und zweite Platz der auf

keine Studienabtheilung beschränkten Ma th ias
und Friedrich Kafteliz'schen Sludentenstistung
je jährlicher 30 fl.

Zum Geuussc siud berufen:
»,) Verwandte, insbesondere mit dem Zunamen

Kastcliz,
li) nach dem Erlöschen der Verwandtschaft

Studierende übcrhanpt.
Das Präsentationsrrcht steht dem Aeltesten

der Familie Kasteliz, derzeit k. k, Landesgerichts-
rathe Johann Castrllitz in Graz zu.

9.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule an auf leme Studienabthcilung
beschränkten Ma th ias Kodela'schen Studenten,
stiftung je jährlicher 54 fl. 60 kr.

Zum Genusse sind berufen:
Schüler aus des Stifters Verwandtschaft,

und zwar aus den Häufern Nr. 18 uud 20 iu
Duple bei Wippach,

10.) Die von der IV. Vollsschulclasfe an
auf keine Studienabteilung beschränkte B imon
Kosmaü'sche Studentenstiftung jährlicher 85 st.,
zu deren Genuss nur Descendenten dcr Brüder
des Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton
und Urban Kosmac, berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht dem f. b.
Ordinariat in Laibach zu.

11.) Der zweite Platz dcr auf keine Studieu«
abtheilung beschränkten Andreas Luscher'schcn
Studentenstiftung jährlicher 26 st. 60 kr.

Anspruch darauf haben steißige und gut-
gesittete Studierende aus der Ortschaft Stöcken«
dorf, Ncssrlthal, bei Abgang solcher auch andere
brave Stndicrendc aus dem Decanate Gottschce,

Das Präsentationsrecht steht den« Stadt»
Pfarrer in Gottschee zn.

12.) Der zweite Platz der vom Gymnasium
an auf die Stndieu in Laibach beschränkte»
Pol idor Montegnana'schen Studentenstif»
tung jährlicher 73 fl. 78 tr.

Ansprnch darauf haben arme Studierende
überhaupt.
. . , ^ D « zueile Platz der auf leine Stu-
d « n N « » ^ lieschrcwlten Mnst t fo , ,ds-VtU-
oentensMtuug Mrlicher 55 st.

Anfpruch darauf haben arme Studierende,
die der Musik tuudig siud und ihre musikalischen
Kenntnisse weiter vervollkommnen.

14.) Die von der ersten Voltsschulclasse an
auf leine Studienabtheilung beschränkte Josef
Preiuar'schc Studentcnstiftung jährlicher 36 st,
29 tr., auf welche studierende Abkömmlinge
der Brüder des Stifters Anspruch haben.

Das Präsentationsrecht steht dem Besitzer
der Lenartic-Hnbe in Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen Pfarrer alldort zu.

15.) Der erste Platz der vom Anfang der
IV. bis zum Ende der VI, Gymnasialclasse, somit
nur auf drei Jahre beschränkten ersten A n t o n
«aab'schcn Stndentenstiftung jährlicher 116 fl,
60 lr. ,

Anspruch darauf haben studierende Bürgers«
söhne in Laibach.

Das Präsentationsrecht hat der Stadtmagi»
strut in Laibach.

16.) Die auf keine Studienabtheilung be-
schränkte zweite A n t o n Naab'schc Studenten
stiftnng jährlicher 231 fl. für Studierende aus
des Stifters oder dessen Gemahlin Verwandt-
schast, die willens sind, in den geistlichen Stand
zn treten.

Das Präscntationsrecht steht dem Stadt-
Magistrat in Laibach zu.

17.) Der erste Plah der von der Volks-
schule angefangen auf leine Studienabtheilung
beschränkten Lorenz Natschli'schen Studenten-
stiftung jährlicher 70 sl. 16 tr.

Anspruch darauf haben studierende An«
verwandte des Stifters und haben jene mann'
licher Linie Vorzug vor jenen weiblicher Linie.

Das Präsentationsrccht steht dem Pfarrer
ill Fara bei Kostel zu.

18.) Der erste Platz der auf die Gymnasial,
studien beschränkten H o m i n i l Nepitsch'schen
Stndcntcnstiftung jährlicher 30 st.

Anspruch darauf haben arme Studierende
überhaupt.

Das Präsentationsrccht steht der Herrschaft
iu Wippach gemeinfchaftlich mit dein dortigen
Pfarrer zn.

19.) Die auf leine Studienabtheilung be«
schränkte D r . P a n l I g n a z Reschen'sche Stu«
dcntenstiftung jährlicher 40 fl,

Anspruch auf dieselbe haben Studierende
aus des Stifters Verwandtschaft, i» Ermangelung
derselben auch andere Studierende mit vor-
züglicher Vedachtnahme der Nachkömmlinge aus
der Familie Fabianitsch.

Das Präsentationsrecht steht der Advocaten-
tammer in Laibach zu,

20) Die M a x Heinr ich von Scar»
lichi'sche Stndenteustiftung jährlicher 52 st. für
arme, an« Laibacher Gymnasium studierende
adelige Jünglinge nnd für in der Lehre be«
findliche adelige Fräuleiu aus des Stifters oder
dessen Gemahlin Maria Rosalia, geborenen
Grimschitz, Verwandtschaft.

Das Präsentationsrecht steht dem lrainischen
Landesausschusse zu.

21.) Der zweite Platz der M a r t i n Leo«
pold Scheer'schen Stndcntenstifwng jährlicher
45 st. 60 lr. Der Gcnuss dauert von dcr
VII. Gymnasialclasse angefangen bis znr Voll«
endung der Berufsstudien.

Das Präsentatiousrcchl, steht dein Stadt«
Magistrat in Laibach zn.

22.) Der erste nnd zweite Platz der auf
leine Studienabtheilung beschränkten A d a m
Hchnppe'schen Studentenstistung je jährlicher
33 fl.

—— ^ ,̂ - .
Anspruch darauf haben: , . ,ll U

») Verwandte sowohl väterlich" ^ "
mütterlicherseits, in Ermnnael'"«

li) Studierende ans der Swdt 2 H / !
Das Präfentationsrecht sttht ° "

uorstehung in Stein zu. ^ b e i l ^
23.) Die auf leine S t u d i e n a " ^ ^

fchränlte A n d r e a s L c h u r b l B ,^d< ,
stiftung jährlicher 30 st, f"r ^ > i ' ^ , , ,
den Familien Michael Schurbl, ^ h ^
und Franz VavpetiC in Podgier >"
Bezirke Münleudorf. ^ . ,

24.) Der nennzehnle Platz ° " jäh''"'
Ttampfl 'schen Studentenstistuns ^
50 st. c« S l " ^ >

Zum Genusse sind berufen " E ,
refp. in der Ausbildung Vegrifiem', " . ^ ^,
spräche die deutsche ist und die >« M j '
scheer Landeslinder sind, d. ' , ^ ' ,ft,!^>.l!
Boden nach dem ganzen Oewlo" ^ , - ^
ehemaligen Herzogthums Oottjclj ^ ,
und zwar: w>uW ^ !

^) Studierende an M e r M ? ^ V M ^ ' !
anstaltcn (Universität, Vob"" ^ , >̂ z
technische Hochschule u, '. ^,sta»^> !
nähme der theologischen i I " W " !

li) Studierende an deutschen M'i ' ,«
Lehrerbildungsanstalten; . .., ^ l

c) Studierende an deutschen 3 ^ ! .«
bauschulen; « . e M " l

ä) Studierende an deutschen gen« ,z
bildungsschulen. . ^e ^ h
Das Präsentationsrecht " " ^chfe ,̂<s

Vertretung dcr Stadtgemeinde <."" 'H!^'ž<!
25.) Die anf die Studien " ' ^ , . ! >

Graz beschränkte Ioha« '» « " i ^ 1
Tteinberg'sche StudentrustlftU'"^ <. ,j
69 fl.. auf welche Studierende t>"" ,K ^
Steinberg und in deren Emm"" " " .,'f
dcr Familie Gladich Anspruch y"" h.'„> !̂̂

Das Präsentationsrecht, ! l e ^ ^ ^
ficiaten zum heiligen Grabe »n ,, ^
Laibach zu. edierst

26.) Der erste Platz der aus °> H ^ !
und Realstudien beschränk,en M " ^ ^ , ^ ^
scheu Studentenstistung jährlm)" " ^ .-i'!
auf dieselbe haben in ersterLn"e ^ ^ z ' ^
Stifterin, in deren Ermauge >"" ^ ^ >
aus der Stadtpfarrc Vischofl^ ^hiF'. '
der Vorstadtpfarre Maria ^,, hcl"pv
Laibach gebürtige Studierende " . „ " " / ' ,
sie von dem Stiftungsaenusse a ° ' ^ i ^ ^
wenn sich ein anspruchsbercchtMe ,̂,»
meldet, . hi bck «

Das Präsentationsrecht ! ^ zu, .
bischöflichen Ordinariat in ^ " ^ ^ ^ / i

2?,) Dcr erste und 5 " ^ , ^ 3^/!
leine Studienabtheilung besch"" . ^ B
Thaler von Neuthal'schcn ^ .
je jährlicher 30 st. . . ,^^,

Zum Genusse sind berufen - ^,si«/
Vorzugsweise Verwandte " jn

scincr Gattin geborenen P o A . ^ e t t ^ ' ^
gclnng solcher andere arme S"n ^ ^ ,

28.) Die auf die vier ^ t " ppl'!^
classen beschräntke M a r t i n <vtr-
dentenStiftung jährlicher 40 «- ^ ! > ^ .

Anspruch anf diese S t i f t u H ^ , ^ f
^) Studierende alls der "«>'" . M ' ^«
d) jene aus der weiblichen " " ^ ^ l

des Stifters, «MN ? / «
o) bei Abgang von Ner»«aM » ^ ,Schüler des Kra inburg"-" N



- ^ ^ " " " 9 *t-'8L 719 1 0 . m i I 8 9 7 .

l"st°nd !^°1"wtionsrecht steht dem Stadt

.. N n v e l ^ " " e c h a n t daselbst zu.
?"»N't d °" "m ei"e dieser Stiftungen haben
" " Impfu" ^scheme, dem Dlilftigleits- und
jk"gnis<en' W^«lgnisse. serner mit den Studien-
» s sie das K.-" l^ten zwei Semester und,
^"lvanbtsHal. ^ " b i u m aus dem Titel der
^?"",,bll m? ?eanspruchen. ^ ^ " ^salen°̂hann E ^ beleben, die Bewerber um den

3 > " H N ^ " ^"ftsplatz zudem noch
"̂schen M,?. ^ " " ^ und dem Nachweise der

^che auch ?. / V " c h e documentierten Oesuche.
".^ttstoller ?"s°be zu enthalten haben, ob
" s i n / O " °der eines seiner Geschwister be-
^»veitiae "i'k ""es Stipendiums ober einer

^ u " Unterstützung sich befindet,
b e i d e r ^ " s b i s z u m 5 . M a i 1 6 9 7

H ^ u i^ten Studiendirection einzubringen,
' ' ^"besregierung für Krain.

l i ^ ^ b a c h am 4. April 1897.

^, g. 5247 sx 1897.
T t r ^ „ , . ^ " ^ " l l l h u n g .

3 u 5 ' ^ d"^ '""er lag in Krainburg gelangt
"vung. er öffentlichen Concurrenz zur Be.

> " W > ! i ^ s 27. A p r i l 189?
2^directic>n - hr. bei den. Vorstande der
'kxhcn. ""n m Laibach versiegelt zu über-

Kun»?" ü"ri««?w^>> ?"biu'n beträgt 440 fl.
H > u n g ^ " " " d s.ch auf die ausführliche
btr,l^r Zei,.,. ^ " " l ün An.tsblatte der
""len, ^"ung Nr. 75 vom 5 April 1897

^?'l.3«Nllnz.Tirection.
°'b"ch «m 31. März 1697.

Placht in i . p.

ö St. 6247 ex 1897.

£°tom i a l ° g a t o b aka v Kranji se po-

H Ž ? . * » * X p o g a j a nJ'a-
> in naj Že

 s P l ä e J° n a predpisani

ijuhpWku *u- ure, vlože zapečatene priJ %un. l»n a n <<n e g a r a v n a t e l j s l v a
 F

v

H 0 ^ i n a u ,
|oid, . Patera se ima priložiti, znaäa

Wlv' priobgeinle n a n * j a v natancnem raz-
l*>? ,«» «asoS V u r a d n e m listu ljub-

'•^ a S o P l s a St. 75 z dne 3. aprila

^ ^ ^ 'J»ni, dn£ »I. m a r c a 1 8 9 7 >

^ 4 4 ^ > - - ^ - _ Plachki i. r.
42 St. 9363.

C/^Ov 1?, °gledovanje in

m* **>C V2aJemn° s c. in kr.

r S M n ! f - O k r a j e m e s t a L J u b -^»Siišs .^J/ ' »a 4. maja l e t o s

d o p o l d n e na ž i v i n s k e m t r g u
poleg k l a v n i c e na oddelku za
konje v sledečem redu:

Dn6 3. maja dopoldne ob devetib
za I. okraj (Solski del);

dnš 3. maja dopoldne ob desetih
za II. okraj (St. Jakobski del);

dnč 3. maja dopoldne ob pol jed-
najatih za III. okraj (Dvorni del);

dne 3. maja dopoldne ob jednajstih
za IV. okraj (Kolodvorski del);

dnč 4. maja dopoldne ob devetih
za V. okraj (predkraji: Hradeckega
vas, Kurja vas, Havptmanca, Ilovca,
Karolinska zemlja in Crna vas);

dn6 4. maja dopoldne ob desetih
za VI. okraj (Vodmat).

Tega reda se je Htrogo držati.
V obližji oznaöenega kraja ni do-

voljeno vozove puščati.
Ako bi ne bilo mogoöe kakega

konja pripeljati v pravem času k
ogledu, je vzrok naznaniti mestnemu
magistratu, ali pa komisiji.

Za konje, ki so oproäöeni pred-
stave in za žrebeta, katera v tekočem
letu ne bodo izpolnila četrtega leta,
prinesti bo spričevalo v smislu § 7
ministerske naredbe z dn6 18. marca
1891, št. 35 drž. zak., obsegajoče razlog
prostosti in izdano po dveh posest-
nikih, katerih konji se predstavljajo.

Posestniki konj se opozarjajo, da
je vse premembe gledč konj, ki se
dogodč v času med naznanilom in
pa med razredbo konj, t. j . za 1.1897.
od 16. aprila do vstetega 4. maja, na-
znaniti mestnemu magistratu.

Za popisovanje konj in vozov vro-
öili se bodo posestnikom posebni po-
pisovalni listi, katere jim je vestno
izpolnjene vrniti magistratnemu ekspe-
ditu vsaj do 20. a p r i l a l e t o s .

Iz opazk na teh listih je razvidno,
kateri konji so oproščeni vsakoletnega
naznanila in kateri od predstave za
razredbo.

Posestniki konj, kateri opuste
pravočasno naznaniti ali predstaviü
svoje konje in se ne morejo dovoljno
opravičiti, se kaznujejo v smislu mi-
nisterskega ukaza z dn6 30. septembra
1857, drž. zak. st. 198, ali z globo do
100 gld., ali s zaporom do 20 dni;
vrhu tega pa imajo plačati vse stroške
poznejsega razredovanja.

Magistrat deželnega stolnega mesta Ljubljane
^•..u dne 1. aprila 1897.

Z. 9363.

Kundmachung.
Die vom k. k. Ministerium für Landes-

vertheidigung im Einvernehmen mit dem
t. und k. Kriegsministerium für das lau-
fende Jahr angeordnete Besichtigung
und Classif icat ion der Pferde,
wird für den Stadtbezirk Laibach am
3. und 4. M a i l. I . v o r m i t t a g s
am Viehmarktplatze nächst dem
städtischen Schlachthause in der
Abtheilung für Pferde in nachstehender
Ordnung stattfinden, u. zw.:

Am 3. Mai um 9 Uhr vormittags
für den I. Bezirk (Schulviertel);

am 3. Mai um 10 Uhr vormittags
für den II. Bezirk (St. Iakobsoiertel);

am 3. Mai um halb 11 Uhr vor-
mittags für den III. Bezirk (Burgviertel);

am 3. Mai um 11 Uhr vormittags
für den IV. Bezirk (Bahnviertel);

am 4. Mai um 9 Uhr vormittags
für den V. Bezirk (Vororte Hradetzkydorf,
Hühnerdorf, Schwarzdorf, Hauptmanza,
Ilooca und Karolinengrund);

am 4. Mai um 10 Uhr vormittags
sür den VI. Bezirk (Udmat).

Diese Stunden müssen genau ein-
gehalten werden.

Behufs Vermeidung von Stockungen
werden Wägen in der Nähe des Eom-
missionsortes nicht geduldet werden.

Ist die rechtzeitige Vorführung eines
Pferdes nicht möglich, so ist der Grund
hiefür dem Stadtmagistrat oder der
Commission nachzuweisen.

Die Befreiung von der Vorführung
hat jeder Pferdebesiher im Sinne des § 7
der Ministerialmrordnung vom 18. März
1891, R. G. B. Nr. 35, durch ein den
Grund der Befreiung enthaltendes, von
zwei Besitzern vorzuführender Pferde aus-
gestelltes Zeugnis zu elweisen,

Die Pferdebesitzer sind verpflichtet,
Aenderungen, welche während der Zeit
vom Beginne der Pferdezä'hlung bis zum
Abfchlusse der Pferdeclassiftcation, d. i.
heuer vom 16. April bis incl. 4. Mai an
ihrem Pferdeftül'd eintreten, dem gefer-
tigten Stadtmaqistrat anzuzeig/n.

Zum Zwccke der Pferdezählung sowie
der Zählung der Fuhrwerke werden dei»
Achtzern A n z e i g e z e t t e l zugestellt
werden, welche gewissenhaft auszufülen
und längstens bis 20. A p r i l d. I . im
magistratlichen Expeoit abzugeben find.

Welche Pferde von der jährlichen
Anzeige und welche von der Vorführung
zur Classification befreit sind, ist aus
den auf der Rückseite der vora/dachlen
Anzeigczettel angebrachten Bestimmungen
ersichtlich.

Pferdebefiher, welche die rechtzeitige
Anzeige ihres Pferdestandes und die Vor-
führuna. ihrer Pferde zur Classification
unterlassen, ohne sich genügend zu recht-
fertigen, werden nach der Ministerial»
Verordnung vom 30. September 1857.
R. G. B. Nr. 198, mit Geldstrafen bis
100 fl. oder mit Arrest bis 20 Tagen
bestraft. Außerdem haben sie auch die
Kosten der Nachclassification zu tragen.

Magistrat ller Lluule8lmllMM Laibalk

am 1. April 1897.

(1505) 3-2 I . 13.404.
Kundmachung.

ssufolsse Erlasses des hohen f. t. Handels-
ministeriums vom 20. März l, I . , Z. 8627.
wnrbe das Postrittgeld für das Sommersemester
1697 fiir das Küstenland, und zwar für Extra«
Posten und Separateilsahrten mit 1 st. 3 lr. und
für Äerarialritte mit 86 l r , , dann für Kram
für Extraftosten und Separateilfahrten mit
1 fl. 8 lr. und für Aerarialritte mit 90 lr. per
Pferd und Myriameter festgesetzt.

Trieft am,31. März 1897.

(1583) 1.5580.

Kundmachung. I
Die hierortM Kundmachung vom 27sten ^

März l. I , , Z. 4885. betreffend die Sverrver- '
füqungen gegen das bosnisch' herzegovinische
Occuvationsgebiet wirb dahin ergänzt, das«
gemäß der liierortiqcn Kundmachung vom 30sten
Jänner 1897. Z. 1881. auch der Vezirk P r j e .
dor sammt der angrenzenden Oe»neinde P i i t a »
vica des Landbezirls N a n i a l u l a und der
Bezirk K r u p a zum bezüglichen aus Anlass der
Maul- und Klauenseuche geschaffenen Sperr-
gebiete gehören, daher die Einfuhr von Wieder«
kauern (Niudern, Schafen und Ziegen) auch aus
diesen Gebietstheilen nach K r a i n ' unbedingt
verboten ist.

Was hiemit im Nachhange zur'oben citier,
ten Kundmachung vom 27. März l . ' I . verlaut,
bart wird.

K. l. Landesregierung.Mr Krain.

Laibach am 8. April 1897.

St. 6580.
Razglas.

Tuuradni razglas z dn6 27. marca 1.1.,
ätev. 4885, o zapornih odredbah proti
bosensko - hrcegovinskemu okupacijskemu
ozemlju se popolnuje s tem, da vsled tu-
uradnega razglasa z d»6 30. januvarja 1897.
leta, ät. 1881, tudi okraj Prjedor z obeino
Piikavioa, deželnega okraja B&njalnka
in okraj Krnpa spadata k zapornemu
ozemlju, ki se je poredilo zaradi ondot raz-
žirjene kuge v gobcu in na parkljih; za-
torej je uvažanje prežvekovavcev (goveje
živine, oväc in koza) tudi iz teh ozemelj
skih delov na Kranjako brezpogojno pr«-
povedano.

To se razglaäa dodatno k zgoraj na
vedenemu razglasu z dne 27. marca t. 1.

C. kr. deželua vlada za Kranjako.
V Ljubljani, dne 8. aprila 1897.

Anzetgedlatt.
V e t a » ^ Nr. 3554.

'. 3,"5 1897.)
^z<. T)en, »^ageu.
^ ° V ' 2.) Ureas Wrmskele von

tzz Ü 3tr 1 ! " I°hann Höferle vol.
> ^ b e ' ,7 ^ ' ^ ^ " " ^ erinnert:
7kNndl s." 1 Johann Wrinslele
^ t 7 ) p ^ W Dr.Slanc in Ru-
3 ä^una d i n ' s ^ ^ ^
. lv.kabelet,« «7' N- 94 lr. 0. 8. 0.

^'^«2° »ur V « t i / ^ " ""«'brach.

» 7 de, Uhr hiergerichti mit dem
^.^deZff^^O.beziehung«.

d Iu ^HUchte die Nufen^^
^ ^b.'^? Ve?^^"" Wd, so hat
^ > ^ ^ i c in ^ ? " n « den Herrn

'" die ^ " u m ^ ^ s w ^ r t als Cu-
^ 3 9 ^ ^ bestM und werden

l d ^ k ^ G O ^ " dem Anhange
! " °N,^..dei ^verständigt,
l ^ l̂prii l U w n c h t Rudolss-

(1508) 3 - 3 Nr. 3008.
Neuerliche

executive Feilbietung.
Die Vornahme der mit dem dies-

gerichtlichen Bescheide vom 30. September
'l896. Z. 19.975. sistierten executive« Real-
feilbietung der Realitäten Einl. ZZ. 1
und 3 ää Kleingupf wird hiemit neueMch
auf den

26. A p r i l und den
29. M a i 1 8 9 7 .

vormittags 11 Uhr angefangen, nut dem
vorherigen Anhange angeordnet.

K. t. städt.-del. Bezirksgericht Lalbach
am 1. März 1897. ^ .

(1492) 3—3 S t- 1 3 8 0 <

Razglas.
Neznano kje v Ameriki bivajoči

Mariji Vergo iz Kompolj st. 4o se
naznanja, da je France Nose iz Kom-
polj proti n j i t o z b o d e p r a e g l a p n l a
1897, št. 1380, zavoljo dolžmh 38 gld.
s p pri tern sodišču vložil, vsled ka-
tere tožbe določil se je dan v raz-
pravo v malotnem postopku na

2 3 . a p r i l a 1 8 9 7 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tem sodi&Cu.

Toženki postavil se je za kura-
torja na čin Nace Virant iz Velikih
liaäiö, s kaLerim se bo stvar razprav-
ljala, ako toženka ne imenuje dru-
zega zastopnika.

C. kr. okraj no sodiače v Velikih
Laäiöah dne 2. aprila 1897.

(1541) 3—2 Nr. 2262.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottfchee

wird dem Thomas Stalzer von Durnbach,
unbekannten Anftüthaltrs, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diefem Ge-
richte Johann Kosar von Durnbach (durch
H rrn Dr. Golf) die Klage 6« pr^6«.
13. März 1897, Z, 2262. p«w. 60 fl,
s. A. eingebracht, worüber die Tagsatzung
zur summarischen Vc-chandlung auf den

20. A p r i l 1 8 9 7 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
aus seine Gefahr und Kosten den henn
Advocaten Gottfried Brunner al2 Curator
»ü kcwtQ bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheine oder
sich einen anderen Sachwalter bestelle
und diesem Gerichte namhaft mache,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreite und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichts-Ordnung verhandelt wird,
u»d der Geklagte, welchem es übrigens
fleisteht, feine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zn
aeben sich die aus einer Veralisäumung
entstehenden Folgen felbst beizumessen
haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am
16. März 1897.

(1476) 3—1 St. 1430.
Oklic.

Zapuä&ni Marije Milavc iz Jakovce
imenoval se je vsled toibe Jakoba
Boleta de praes. 24. marca 1897,
štev. 1430, Juri Rrovatiu iz Lazov,
skrbnikom na čin.

, G. kr. okrajno sodišče Logatec dne
124. marca 1897.
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.(1472) Z-,1 Zt. 1574.

«Mo.
o . kr. okrajno soäiööe V I^oiu na-

«nnnja xamrlsiuu ^an62U Koros6eu
06 8v. Vi6a, oxiroma nje80vim prav-
nim n»8le6nikom, <ila je ^ntou lioroseo
ocl 8v. Vi6a Zt. 10 vloxil xop6r nj68a
toxbo 6e pra68. 23. marca 1897, st. 1574,
xar»6i pripoxnanja 2a8taranja terjatve
ix ixroöilne po^oäbß 2 xins 27. oktobra
18ß,4 vknj iHbst,6 M njeLav^lft 5N>Mgöi
vloxek st. 12 6. 0. 3i1c6 v xn68ku
38 glä- 3 pr., na Kat6ro »6 je narok
xa U8tno raxpravo v malotN6m po-
8topku äoloöil na

30. a p r i l n 189 7,
6apoIHn6 ob 9 uri, pri wk,ajtzuj6M 30-
6i3öu 2 6o6atkom §§ 14 in 28 b. 2.

i'oHencsm po8tavil 86 j6 Gregor
Î an v.1.0xu st. 18 kckrbnikom na öin,
)» kateriw «6 do 8tvar raxpravljala,
äoklsr »0 ne imenuje 6r«8 xa«topnik.

V I.02U 6n6 29. maroa 1897.

(1493) 3—1 Zt.,Ml.

^lexnano, llj6 v ^mblilci bivajoö6mu
^sit,onu Labiöu ix (He8t6 Zt. 46 86 na-
xuanja, ^» je ^.ulon Xovak ix Vi6ma
st. 35 proti nj6mu toxbo 66 prae«.
24. marca 1897, st. 1241, xavoljo
MHnin 1,18 glä. 56 kr. » pr. pri tem
8o6isöu vloiil iu 6a »6 j6 6an v
»krajsauo raxpravo u»

4. m » ja 1 8 9 7 ,
6opo16n6 ab 6. urj, vri tsm 8o6isöu
oürLchl. <. ,, . . . .^

losenou imynov»! so je «r» Kur»-
torja na öin ^U8lp 8t6li ix 0s8te, »
katerim 86 bo stv^r raxpravljala, ako
toxenec N6 im6nuje 6ruxsKa xa-
»topnika. .

C!. kr. okrajno 3o6isö6 v Vslikili!
Î asiöan 6ns 25. maroa 1897.

(1540) 3—1 Nr. 2170.

Exec. Realitäten -Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte OMjche

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Perze von Malgrrn die executive Ve»stei-
gerung der dem Mathias und der M a r
garetha Tauko voil Malgern gehörigen,
gerichtlich auf 240 f l . geschätzten Realität
Einlagt' Z. 55 aci Malgeni bewilligt und
hiezu zwei Feilbietuugs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den * l

28. A p r i l i
und die zweite auf den !

2. J u n i 1 8 9 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Nnhqng angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über dem
Schätzwerte, bei der zweiten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wonach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und del
Grundbuchsextract köunen in der dies-
gerichtlicheu Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee am
14. März 1897.

(14?7) 3 - 1 St. 3553.
Ozuanilo.

Št. £5 iz 1. 1897.
I. Tožbe.

1.) Francetu Janežiču iz Daljnega
vrha; 2.) Jožefu Rolihu iz Gorenjega
Suhadola; 3.) Matiju Zagorcu iz Mi-
hovega; 4.) Francetu Turku iz Dolža,
5.) Mihi Terhlenu iz Podhoste; 6.) Jo-
Žefu JakSetu iz Koroskevasi; 7.) Bar-
bari Darovec iz Ključa; 8.) Jerneju
Sajetu iz Ždinjevasi; 9.) Matiji Jtup-
ljeniku iz Dolenjegavrha; 10.) Janezu
Peöetu iz Karteljevega; 11.) Gregorij'
Fovhu iz Dolenjevasi in njih nezftanim
naslednikom se naznanja, da so pn
»em sodisöi vložili tožbe ad 1 Jožes
Skubic iz Daljnegavrha pcto. 45 gid.
c. s. c.; ad 2 Miha Rolih iz Uorenjega
Suhadola pcto. priznanja zastarelosti
terjatve per 81 gld. c. B. C ; potem

pcto. priposestovanja zemljisö ad 3
Jera Udouč iz Wihpv.ega vlož. St. 629
kat. občine Gorenja Orehovca; ad 4
nedl. Martin Nemanič iz Rozalnice
(po varuhih) vlož. st. 162 kat. občine
Gerovc; ad 5 Franc Krese iz Soteske
vlož. žt. 296 kat. občine Gorenje polje;
ad 6 Janez Jenič iz Koroškevasi vlož
št. 69 kat. obč. Lakovnice; ad 7 Franc
Vouk iz Ključa pri Soteski vlož.št. 158
kat. ob<5. Gorenje polje; ad 8 Franc
Saje iz Ždinjevasi vlož. št. 11, 13, 14
kat. obö. Ždinjavas; ad 9 Anton Simc
iz Dolenjegavrha vlož. št. 303, 304 in
305 kat. obö. Črešnica; ad 10 Matija
Sitar iz Globoödol vlož. št. 197 kat.
obc". Zagorica in ad 11 Ana Pouh i/.
Gorenje Ponikve, okraj Trebno, vlož
st. 510 kat. občine Hmelčič, ter se je
v svrho obravnave doloöil gledč vseh
tožb narok na

2 9. a p r i l a 1 8 9 7 ,
ob 8. uri dopoldne, pri tem sodišči
s pri8tavkom § 29. o. s. r., ozir. § 18
sum. pat. in § 28. bag. postave.

Ker bivalisča toženih temu sodtšču
niso znana, postavil se je njim gospod
Karol Zupanöic iz Novegamesta kura-
torjem ad actum, o Čemur se toženi
v smislu § 391. o. s. r. obvesčajo.

n. Dostavljenje odlokov.
Sledečim os.ebam neznanega bi-

valisča in njih neznanim naslednikom
postavi in dekretira se Karol Zupanči^
iz Novegamesta kuratorjem ad actum,
ter se njemu dostavijo sledeöi tabu-
larniodloki: 7. januvarja 1897, št. 179,
za Marijo Petruna iz Valtevasi; 27. ja-
nuvarja 1897, St. 894, za Jozefp ro-
jeno Zagorc, vdovo Kerin in zopei
omoženo Vidmar iz Gotnevasi; 18. ja-
nuvarja 1897, št. 642, za Janeza Kralja
iz Gaberja; 8. januvarja 1897, št.216,
za Janeza Kancjana, Antona, Malijo
in Jožefa Kovačiča iz Ivanjevasi;
20. januvarja 1897,.št. 722, za Marijo!

Saje iz Hruöce; 7. januvarja 18Ö7,
St. 178, za Jurija Jurana iz Novegore:
13. januvarja 1897, St. 464, za Alojzija
Hartla iz Regerčevasi; 30. januvarja
1897, st. 1180, za Margareto Kozelj
iz Dolenjevasi; 4. februvarja 1897,
st. 1393, za Miho Vidmar iz Valteva-?i;
27. januvarja 1897, št. 892, za Ano
in Uršulo Potočar, Sebastijana Zonta
\/. Dolenjevasi in Ignacija Crettjika iz1

Rateža; 18. februvarja 1897, št. 1924,
za Tomaža. Jakliča iz Vel. Brusnipj
24. februvarja 1897, št. 2144, za He-!
leno Muhvič rojeno Luzar iz Gaberja:
4. marca 1897, öt. 2325, za Franceta
Hrastarja iz Pahe; 16. februvarja 18^7J
St. 1888, za Miho Strausa iz Podturna j
4. marca 1897, št. 2385, za Marjeto
Koželj iz Dolenjevasi; 27. januvarja
1897, st. 893, za Janeza Kobeta in
Edvarda Slesingerja iz Podljubna;
9. marca 1897, at. 2589, za 'Jožefa
Luzarja iz Travndola; 5, marca 1897,
št. 2441, za Jožefa Dreniga iz Straže;
£2. julija 1896, št. 8605, za Meto,|
Miho, Uršulo in Janeza Retla iz Ko-,
čerje, okraj Kočevje; 7. marca 1897,1

at. 2440, za Jožeta, Janeza, Marijo in
Johano Bartelj iz Lakovnic, in izvr-
silni odlok 16. februvarja 1897, St. 1811,
za Jozefo Makovc iz Lešnic; slednjič
se Janezu Gregorčiču St. 14 in Janezu
Verbiču st. 27 iz Gorenjevasi, okraj
Mokronog, postavi za obravnavanje
v nadrpbnih razdelbah glede vlož.
St. 275 kat. obč. Zalovic, ki se imajo
vrsiti po zakpnu z dn6 26. oktobra
1,887, St. 2 drž. zak. z leta 1888,
kuratorjem ad actum gospod Jpsip
Perger, posestnik v Smarjeti h. St. 18^
okraj Mokronog.

G. kr. m. d. okrajno sodisče Noyp-
mesto d»6 2. aprila 1897. i

7l436) 3—1 St. 1883. '
Oklic izvrsilne dražbe pre-

makljivega blaga.
G. kr. pkrajno sodi^öß v Kranji

naznanja, da je na prošnjo Kristine
Uranker iz Kranja proti Francetu
W i k e i ä , u i z K . r a n J a 2 ^ a d i ßpUnihüuuu gld. s pr. izvršilno dražbo do^-

ijjkpvega zarubjjenega, spdno na
Š786 gld. 51 kr. cenjenega premaklji-
vega premoženja, obstoječega iz
različnega manufakturnega

blaga,
dpyoli^p in za njo dva rpka, prvega na

6. m a j a
in drugega na

2 0. m a j a 1 8 9 7 ,
vsakikrat pb 9. uri dppoldne, v pro-
dajalnici dolžnikovi v Kranji, odredilo
in da se bodo zarubljene reči pri
prvem roku le za ali čez cenilno
vrednostjo, pri drugem pa tijdi pod
njo in vsakikrat le za gotov den#r
prodajale.

G. kr. okraino sodišče v Kranji
dn6 20. marca' 1,897.

(1527) 3—1 St. 1689.

Oklic.
G. kr. okrajno sodižče v Ribnici

daje na znanje, da se je na prošnjo
Jožefa Lavriča iz Jurjeviqe proti Ja-
kpbu Levsteku iz Gore v izterjanje
terjatve 100 gld.s pr. dovolila izvr$ilna
dražba na 100 gld. cenjenega nepre-
makljivega posestva vlož. št. 43 zem-
lji$ke knjige kat. obč. Gora.

Za to izvršitev odrejena sta dva
rpka, na

14. m a j a in na
15. j u n i j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisÖi s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem pa
tudi pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
pregledati.

G. kr. okrajno sodißöe v Ribnki
dn6 18. marca 1897. , .•:

(1526) 3 ^ 1 St. 1168.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Ribnici daje
na znanje, da se je na prosnjo Matije
Ivanca iz Strmce proti Juriju Samsi
iz Gore st, 30 (po skrbniku Stefanu
Knausu iz Gore) v izterjanje terjatve
140 gld. s pr. dovolila izvršilna dražba
na 1440 gld. cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. ät. 37 in 127 zemljiske
knjige kat. obö. Gora in 148 kat. obč.
Sodražica.

Za to izvršitev odrejena ^ta flva
roka, na

18. m a j a in na
(16. j u n i j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod isto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpiaek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

€ . kr. okrajno sodiäöe v Ribnici dn6
12. marca^ ^ 7 . ;

(1453) 3-iT St. 1548.
OkJic.

C. kr. okrajno sodisöe na Vrhniki
daje na znanje, da se je na prošnjo
«Yzajemno podporno drustvp v Ljub-
Ijani, regiatrovana ^sadruga z ome-
jenim jamstvom» (po dr. Iv. SusterSiču
iz Ljubljane) proti Francetu Brezicu iz
Horjula v izterjanje terjatve 400 gld.
s pr. z odlokom z dn0 30. marca 1897,
st. 1548, dovolila izvröilna dražba na
1520 gld. in 220 gld. cenjenih nepre-
makljivih posestev vlpž. št. 197 in 262
zemljiske knjige kat. obč. Horjul.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

8. m a j a in na
5. ju,n,ija 1 8 9 . 7 ,

yaaHikrat od 1,0. do 12. ure dopoldne,
pri tem sQdi^ci s prijjtavkom, da se
bodo ta posestva pri prvem rol^u Vt
za a.}i nad cenilno Vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod cenilno vred-
nostjo oddala.

Pogoji, qenilpi zapisnik in izpisek
jz ^mljiäke knjige se moi'^o, ,y na-

v.a.doih ujradnih ^iraji pri tejp 9
vp.6gied.ati. 1gg7.

Na Vrhniki dn6 m . s ^ ^
(1499) .3—-I & ^

O k l i c . iepl
G. kr. okrajno sodišče v TseJ^,jjo

daje na znaaje, da se je 0& -P^i
Bernarda Markoviča iz M a w ^ i z

proti Alojziju in Francefu Pf $
Bab^egpre y izterjanje t e r ! * ^ ^
goldinarjev s pr. z tusodniw1 ° ai\i
z dn6 28. avgusta 1896, ß t e

Q
V / 5 i

dovolila izvršilna dražba na ö*.^,
cenjenega nepremakljivega P°yije
vlož. st.' 143 in 144 zemljiške ».'
kat. pbč. Knežjavas. ,^ $

Za to izvrsitev odredi se
4. m a j a 1 8 9 7 , ^ i

ob 10. uri dopoldne, p " t e m J j /
v sobi št. I 8 pristavkom, da s $
lo ppsestvo pri tem roku iß
nad cenilno vrednostjo oddalo- ,^

Pogoji, cenilni zapisnik »D f̂y
iz zemljiäke knjige s,e morejo .^
vadnih uradnih urah pri W 1

vpogledati. $
Tabularnim upnikom "eir., ^f

aarju, Katarini Zlaleteij in Maty^-
oziroma njihovim pravnim - p
nikom, postavil se je skrbj*^f
čin gospod J. Majntinger v . ^ '
katerim so.se dotični odlQk' ^f

G. kr. okrajno sodišče v * r

dn6 31. januvarja 1897. _^->^

(1457) 3—1 b t l

Oklic. ß$
G. kr. okrajno sodjšče v \M

na znanje: . rflti)
ir

Janez Bintan iz Vaö Je \ -ptfi
Mu .Bistqinu o.d tam tQzbo J ^
20. fehruvarja 1897, ät. W'ß#
pobotnice v plačilu 100 gW- r ^
sjodišči ylpzil. naü0,^

Ker temu sodisču m z nJu ' jej
dja biva sedaj toženec, se ^ t
njegovo škodo in njegove ^tf
to pravdno reö Anton Mrva, v ^ ̂  ,
na Vačal} skrb,ni>om ,pPStajL'ty ^
dan za razpravb na to •>.
ločil na

5. m a j a 1 8 9 7 , &
dopoldne ob 9. uri, pri l 6 ^ ü ^

To se mu v to svrho n ^ d j
si bode zamogel v prayed $fij
zega zastopnika Lzvoliti ^^0^
disču naznaniti, ali pa P o S # r j
skrbniku vse pripomoß^e. ^ r &•
obrano zoper tožbo i2™0111'^ <
sicer le s postavljenißi ^f
razpravljalo in na podlog1 -
spoznalo, kar je pravo. ĵyji

G. kr. okrajno sodiSöe v ,
28. februvarja 1 8 9 7 1 _ _ ^ ^ 1 i

7l26Žy 3—1 ' (

Oklic. /
G. kr. okrajno sodiSöe v

znanja: . *
D n 6 17. m a j a i» - ^ , j

» 16. j u n i j a i ( ^
vsakikrat ob 11. uri Aovf ^ «>
se bode pri tem »odi^ j ž ^.
dražba Janezu K o c j a n ^ u. fy '
lastnega in sodno na ^ u
nega zemljišca vlož. » • ^ N ö.
Strukljevavas brez pr»llK ^ "
izpisek iz javne knjige i .^, j ,
pisnik ležijo tukaj na vpw $? «

Ob enem postavil f J
ojci'• {1

kje bivajocej tabularn^)^ g J
Debelak iz Loškegapoto1^U^/i ^
Lah iz Loža hiš. ät. 1« **$ m £
öin ter se je taistemu v' §L f ^
odlok z dn6 13. marca 1»' $%

V Ložu dne j g j g ^ p f ' l S
(1242) 3 - 1 ; ' < ( l

Neznano kje b i v a j o ^ j
Antonu Dekleva > ^ , 7 ß i Ä S
se 'je Ivan Subič iz »"J: rf ?Js. \
ratorjem ad , actum P°s

 doj »f %t

zadnjeinu dostavil iüS\$iJ$ . i
o:dlok od 26. februvarjaJ- s p* ^ .

C. kr. okrajno sodi§ctJ •
dn6 13. marca 1897« t



^M^8ritan f l fc. 81. 721 ' 10. **« tM.
St. U97, 1282, 1378, 1880,

1381, 1614, 1661,1741,
1742, 1743,1820, 1848,
— 555, 1235, 1793.

ftt'38pro?M M r h a r « Nemškevasi
V a s i *arJ- « e z u Nosanu izNemške-

2 ) o ? 1 2 8 l d -40kr.s Pr.;
chiJe (n0

 r i c o Vidoni iz Pamarden-
r° l i ^ a n c L ^ , n o t a r J u Gruntarju)
Zaradi 5n , ; u T r d a n u iz Nemškevasi

3) pi g l d - 8 Pr.;
Blat st.9 ? C e t a i n Ursule Trdan iz
^untariu\

 c ' k r - siotarju Ignaciju
petru Ka;,Q

p r o t i Pavlu Kaplanu in
r<% t^P

a;
a

e
n

v
u i z Blat zaradi zasta-

(po c- kr*** ^evstek iz Sodražice št. 72
a p 'ö i ( W Ju G™tarju) proti Ka-
> d i D r ^ r°J« Puželj iz Sodražice
l j ( % pOhP?z?anJa Plaöila in bstav-

6 I*9 l (DO r ° l a K o r d i ž a ™ Sodražice
X ^ m a z u K' D O f a r i u G r u n t a r J " u )a d i zasto K o v aöiöu iz Sodražice

S i u aÜ e/Welja iz Vioic proti
j a t e v 8 pr Z a r a d i z a s t a r a n J a

L r ° l i ) Äi! Ada>«ič iz Orteneka
N i 40 o,iU A d a m i č u i z Žlebiča

J.8 ^ ^oifike K ( ; r d i ž i z T r a v n i k a

>bie i2
O<1

T
rugov proti Mariji in Ani

% a % L^vnika st. 55 zaradi za-
T 9-) utihJ l e v 8 Pr-;
i > i k a S ^ o t i Blažu Bambičuiz

! 0 ) r k t v e » pr a i > a d i p r i z n a n J a p l a -
wS^f t t i P r 0 t i J o ž e f u ^^ 1 « 1 1 i z

i j a št- 89" i n J o ž e f u Rusu iz Trav-
fn e s Prfn r a d i P r i z n a n J a Plačila

4iCe ") Mob« T
ftt iBPfoti j * ^ovrenčiea iz Sodra-

' l l * * t i ^ K r ž e t u i z G l o b e l J
Sla. . fit-10 Arr)brožiča iz Dolenjih
> ^ ^ Pfoti Jozefu Koäirju iz
V C ^ 4 H 1 3 8»d. 45 kr. „ pr.
ö e ^ ložen 8 0 8 e n e z n a n o kje bi-
^ViJ^prav6-01' o z i r o m a njibovim

** *C nitü oa«lednikom, skrb-

j > ^žefCešarekizNemške-
V ; ' 6 «n u J o ž e f F l e a c h ,2

I ^ ; ° Jurij Drobnič iz So-

^ h U ^ » I n ^ P * i z ŽIeb iča;
aV

l-58 1 0 Janez Bartolj iz

< i 8 e C d n 6
t

P i m a r «Slatnika,
S ' s katen^ a v i l i d o t i č n i tožbeni

' °2ir°^a ^ l , S e do»očujejo skraj-
°b 9 ,• .16. * a l o t n e obravnave na

ll * do ' a 18 9 7
Vi>nano d n e

w i p r i te™ 8 0 d i ä ö u-
i- iTii, J e v Al»eriki bi-

•2; r a ^etuK.2 Munu iz Nemškevasi

3 j u ^orsetu iz Prigorice

M a \ W ? K, s e 8krbnikinačm:
^ k 7 ^ m u ^ l u n * Nemškevasi
L , . M S , S 4 1 J e d 0 8 tavil tusodni

V^3 o6; n 6 2 7 " j a n u v a r j a

i^Ä%?Iobo^k,c.kr.

I : - ̂  l o k ^ jno a, r ja 1 8 9 7> s t-148.
I a ^ ^ l 8 9 7 ° d l Š č e v ^ n i c i

l ' ^ " n ^ ^ bei diesem
" ° l " l e von Otovic 1

(durch Jakob Stukelj von Otovic 12)
die Klatze auf Zahlung von 2000 st.
äs pr»68. 16. Februar 1897, Z. 1664,
eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die' Tagsatzung
auf den

12. J u n i 1 8 9 7 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des ß 29 angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gericht unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Johann Pekauer von Selo 10 als Cu-
rator »ä »clum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zum Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichts - Ordnung verhandelt
werden, und die Geklagten, welchen es
übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benanllten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Verabsäu-
mung entstehenden Folgen selbst bei<
zumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Tschrrnembl am
22. Februar 1897.

(1129) 3 ^ 3 N r 7 w 4 0

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem verstorbenen P»'ter Mo-
ravec von Tuschenthal, rücksichtlich deren
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bn diesem Gerichte
Jakob Majerle von Otovic Nr. 3 die
Klage auf Zahlung per 264 st, s. A. 6«
pl-26«. 28. Jänner 1897. Z, 1040. ein-
gebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

12. J u n i 1 8 9 7 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des 8 18 S. P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gericht unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Weih von Tschrrnembl als Curator
a6 aotum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne,', widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
Ordnung verhandelt wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
6. Februar 1897.

( 1 4 2 3 ) 3 — 3 Nr. 2525.

EbM.
F r e i w i l l i g e V e r s t e i g e r u n g von

E i s e n st e i n b e r g w e r k c n.
Aus der Verlassmasse des Franz

Gasversii in Eisnern gelangen bei dem
einzigen T rmine

am 26. A p r i l 1 8 9 7 .
von 10 bis 12 Uhr, vor diesem l. l.
Landesgerichte zur freiwilligen VerlM-
aerung die im diesgerichtlichen Vrrgbucye
«ud ^«m II, KI. 503. vorkommenden,
auf Franz Gaspers k verwahrten und
gerichtlich auf 50.028 fl. 10 lr geschätzten
'7.7-Antheile der Bergwerks-Entltat
«ElskNsieinberabau in Kopiwvgrlc. (un
Sprengel des B. zirksgerichtes Oberlalbach)
sammt'dazu gehörigen Bauen Elzvor-
rathen. Werkzeugen und den Fielschürsen,
als:

a) E. Nr. 2305 sx 1894 von dem
Vereinigungspunkte der Waldparcelle »6
Catastralgemeinde Sabokevo Nr. 1735/8».,
1735/k. 1735/a und 7ti auf 200 m;

b) E. Nr. 2306 äs 1894 im Ver-
einigungspunkte der Waldparcelle 1735/6,
1735/e und 885/ä nä Catastralgemeinde
Sabokevo;

e) E. Nr. 2307 sx 1894 vom Ver«
einigungspunkte der Parc.-Nr. 1939.
1940 und Wegparcelle Nr. 1740 nach
9 b auf 200 m ;

6) E. Nr. 2308 ex 1894 auf dem
Vereinigungspunkte der Waldparcelle 1740,
1086. 885/1 der Catastralgemeinde Bre°
zovica am Kopitovgriö nach 14 k auf
1 5 m ;

6) E. Nr. 2309 von der Nordwestecke
des Hauses Nr. 2, Dorf Drasca, Ge-
meinde Nisevce. in 22 k auf 200 m;

l) E. Nr. 2542 von der Nordwestecke
des Hauses Nr. 2, Gemeinde Franzdorf.
in 21k auf 2 5 1 m ;

8) E. Nr, 2543 von der Nordostecke
desselben Hauses im 7 k auf 300 m.

Alle Licitations-Objecte werden zu-
sammen um den Schätzwert von 50.028 st.
10 kr. ausgerufen und im Pansch und
Bogen im Sinne des § 930 a.d.G. V.
dem Meistbietenden, eventuell auch unter
dem Schätzwerte, hintangegeben werden.

Vor dem Anbot ist ein 10"/« Va-
dium mit 5000 fl. zu Handen des Feil-
bietungs-Commissärs zu erlegen; die rine
Hälfte des Meistbots ist in drei Mo-
naten, der Rest in sechs Monaten sammt
b°/o Zinsen seit dem Feilbietungstage
beim l. l. Bezirksgerichte Bischoflack zu
erlegen.

Für den Käufer ist nach erfolgtem
Zuschlage der Feilbietungsact rechts-
wirksam, das Bezirksgericht Vischoflack
als Abhandlungsinstanz nach Franz
Gasp^rZiö behält sich aber eine 14tägige
Genehmignngsfrist vor.

Nach Erfüllung der Feilbietungs«
Bedingnisse erhält der Erstehcr eine
Adjudicierungsurtunde zur oergbücher»
lichln Eigenthumsmwerleibung bei der
Nergwerksentität.

Die übrigen Bedingnifse können in
der Hilfsämterkanzlei dieses Landesgerichts
eingesehen werden.

Den auf die Bergwerksrealitä't ver-
sicherten Glänbiqern bleibt ihr Pfand-
recht ohn.? Rücksicht auf den Verkaufs-
preis vorbehalten.

Laibach am 23. März 1897.
K o i e v e r m. j».

(1101) 3 ^ 3 Nr. 1765.

Efec. Realitäten - Verstetzernnss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Illyrisch

Feistritz wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Herrschaft

Schneeberg die executive Versteigerung der
dem Georg Guftinkic von Grafenbrun»
Nr. 14 gehörigen, gerichtlich auf 1200 fl
geschätzten Realität Einl. Z. 17 der Cata-
stralssemeinde Grafenbrunn sammt dem
gesetzlichen Zugehör derselben bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen.
und zwar die erste auf den

10. M a i
und die zweite auf den

1 1 . J u n i 1 8 9 7 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr, Hier-
gerichts mit dem All hang angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerte, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen
hat. sowie das Schätznngö-Protokoll und
der Grundbuchs-Extract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Illylisch-Feistritz
am 28. Februar 1897.

(1238) 3—3 St. 1811.
Oklic izvršilne zemljiš^in^

dražbe.
G.kr.okrajno sodišče v Ilir. Biat.rici

daje na znanje:

Na prošnjo Antona Domladiša iz
Ilirske Bistrice dovoljuje se izvräilna
dražba sodno na 5000 gld. cenjenega
zemljišča Antona Prirnca iz Dobropo ĵ
St. 19 vlož. št. 12 in 34 kat. oböine
Dobropolje zaradi 30 gld. 95 kr. s prip.
in se za to doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na

14. maja
in drugi na

14. j u n i j a 1'8 9 7 ,
vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
zemljišče pri prvem roku le za ali öez
cenitveno vrednost, pri drugem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je !
sosebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varščino v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bistrici
dn6 6. marca 1897.

"(1185) 3—3 St. 725. !
Oklic. j

C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje \
na znanje, da se je na prošnjo ml.
Jakoba Kotarja pri Matevžu Kotarju
iz Vodic pri St. Lambertu proti Neži
Ocepek iz Senožeti v izterjanje ter-
jatve 6°/o obresti od terjatve pr. 100 gld.
dovolila izvršilna dražba na 2990 gld.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. St. 45 zemljižke knjige kat, obč.
St. Lambert ter na 108 gld. cenjenih
gospodarskih potrebščin.

Za to izvršitev odrejena sta dva
roka, na

11. maja in na
11. j u n i j a 1 8 9 7 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvera roku le za ali
nad cenilno vrednost, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiSöi
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiäöe v Litiji dn6
5. februvarja 1897.

(1321) 3—3 Nr. 5316.

Vctlmntmachullg.
Vom k. k. städt.. deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, dass über
das Gesuch des Barthelmä Prestelnjak
von Brezje Nr. 14 die Einleitung des
Amortisationsverfahrens, betrkssend die
bei den Realitäte» Einl. ZZ. 37, 38. 34
und 56 der Catastralgemeinde Dobrova
pfandrechtlictWaftenden Forderungen, und
zwar:

l.) des Urban Zeleznik aus dem
Schuldscheine vom 13. März 1839 per
100 st. CM. sammt Anhang;

2.) des Lukas Toms'k aus dem Ueber-
qabs- und H^iratsvertrage vom 22. Fe-
bruar 1834 per 200 'fl. C M . sammt
Anhang;

3.)Her Anna Tomstt aus dem Ueber-
gabs- und Heiratsv rtrage vom 22. Fe-
bruar 1834 per 100 fl. C M . sammt
Anhang bewilligt wurde u"d werben
diejenigen, welche auf diese Forderungen
Ansprüche stellen, aufgefordert, dieselben

b i s 1. M a i 1 8 9 8
anzumelden, widrigens nach fruchtlosem
Verlaufe der Frist die Amortisation der
Einverleibung sowie der bezughalmiben
Eintragungen und deren Löschung be«
willigt wird.

K k. stadt.. del. Bezirksgericht Laibach
am 11. März 1897.

(1378)3—3 St. 2315. 1
Razglas. 1

C. kr. deželno sodiäöe v Ljubljam 1
je vsled sklepa z dn6 16. marca 1897, '
St. 2083, Ano Lavrenöiö iz Do\. Ze-
imona at. 55 blaznAm spoznalo, ter se
hej je Andre] Lavrenčič iz Dol. Že-
lmona postavil kuratorjem.
1 C. kr. okrajno sodisče v Ilir. Bistrici
\dne 23. marca 1897.
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(158B) Št. 63.

Razglas.
Odbor kranjske odvetniške komore v

Ljubljani naznanja, da je gospod dr. Mak so
P i r c z dnevom 9. aprila 1897 v listo od-
vetnikov kranjske odvetniške kömore s se-
dežem v Ljubljani vpisan.

V Ljubljani dne 9. aprila 1897.

g.63.
Kundmachung.

Vom Ausschusse der krainischen Advocate««
lllmmer »wird bekanntgegeben, dass Herr
Dr. M a x i m i l i a n P i r c am 9. April 189?
in die Liste der Advocaten des Sprengels der
lrainischen Advocatenlammer mit dem Wohnsitz
in Laibach eingetragen worden ist.

Laibach am 9. April 1897.

Elegant möbliertes

Zimmer
mit Aussicht auf die Sternallee, ist zu ver-
mieten : Congressplatz Nr. 3, II. 8t.
(Straamloky). (1580)

Mittelgrosse

feuersichere Casse
zu kaufen gesuoht. (1579) 2—1

Anträge unter Angabe des Preises an
die Administration dieser Zeitung erbeten.

Junger Commls
Gemischtwarenhändler, inilitärsrei, derzeit
Comptoirist, mit schöner Handschrift und
beider Landessprachen mächtig, wünscht
seinen Posten zu äudern. (1581) 3—1

Anträge unter <Mannhaft» an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

Für Ostern
empfiehlt

Rudolf Kirbisch, Conditor,
CoDgressplatz, Laibach,

grosse Auswahl in Ostereiern, Atrap-
pen,feinsten Bonbonnieren, Osterhasen,
-Lämmern, Figuren von Zucker etc..

ferner

täfllieli frisebe Pinza
eigener Erzeugung,

Titull, Gugelhupfe, Potizen mit
Nuss-, Honig-, Rosinen- und Mandel-
Füllung, zu den verschiedensten Preisen.
Aufträge nach auswärts werden prompt

(1677) effectuiert. 6—1

Gut erhaltene

Kalesche
ist preiswürdig zu verkaufen. (1308) 6 — 6

Anzufragen hm Herrn Satt lermeister
Oahrioh, Römer Strasse 17.

Gekauft wird
ein Rollenthor sammt Glas-
thor, ein Rollenfenster
sammt Glasfenster, zwei
Fenster mit Gittern und

eisernen Jalousien.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (1438) 6—6

Herren
werden in

Kost und Wohnung
aufgenommen: Deutsohe Gasse Nr. 2,
Parterre, rechts. (1550) 3—2

tFÜTRain Nr.6
Wohnungs-, Dienst- und Stellenver-

mlttlungs-Bureau (1587)
empfiehlt und plaoiert Dienat- und
Stellensuohende aller Art für Lalbaoh

und auswärts.
Gdwissenhafte, mögliohst rasohe

Besorgung wird zugeslohert.

Ausgedienter

Unterofficier
wird für das Arohiv eines Fabriks-
hauses aufgenommen. Monatsgehalt
vorläufig 30 fl.

Schriftliche Offerten in deutscher Sprache
mit Angabe der bisherigen Thätigkeit, Sprach-
kenntnisse, des Alters, womöglich mit
Zeugnisabschriften, sind sub Chiffre «Fiume
135» an die Administration dieser Zeitung
zu richten. (1522) 2—2

^ _ a a a B a B B B B a B B B a M B _ a a B B B B B a B i a B B a B B a B B B l ^

Congressplatz Nr. 3 ist ein

Verkaufsgewölbe
zum Mai-Termin zu vermieten.

Daselbst sind auch z w e i sohtfne,
zahme, gelehrige

Amazonen-Papageien
zu Geschenken besonders geeignet, zu ver-
kaufen. (1517) 5 - 2

Anzufragen ebenda im I. Stock.

Kleine tttan fir i e Ostern
2Vi bis 4v. kg schwer

in Hochprima-Qualität sowie Sla&lanml. und anck-re SScijl«5lma«-#ii.lJt«sl;
offeriert und versendet zu entsprechend billigen Preisen (1590)

Anna Slana
Petersstrasse (Hotel Lloyd).

§vicav 8c ®y\Ceiac, Zai&acfv
Pi?ešeimgasse flir. 0

cmffcMcn (1586)6-1

cKamz&ifxaaz-liav&tocfis a | £ io*— und 4iö(ie>i, eKna&zn-
GLna-Vlke und ^zb&t&izfo&v in alien Qzösscn, nooact au$-

a&iüfaxX, mod&zn&z fyVian&c Sc^ni-tt, ^xtli^tc- QizKsz;
ieinct

teic'A.'fiartige GLuswaM neuestez 'sflLodz'itz in Qanxen-Qon-
faction, aio: $aaue&>, etizayen, ^Läntzi und <3ap£$.

cRcicfV itlustiiezte <§tci&-oHataloac auj tyctlanyen yialis und stance.

Güte bei äuDerst niedrige« P r e ! ^
(1392) Verlangen Sie Preisliste- ^

RUNDBAKIN, Wtf^

Bnllmann« .< <

Klattauer P r a « !
vielfach prämiiert, 12 St. «• 2 °fa|H,i*
n. 9-60; Sinkins Federnelken, g^, M
weiß, 12 St. 50 kr., 100 St. «• K^P^
santhemum indloum, neue r ^
mit Namen, ft 10 kr., 60 StJJf1»l«*f
beliebtesten perennierenden * * ,̂ en >r

als Viola tricolor, Prachtvjj'1« pvK
Odier. Frimardeau und voll j>fl{J(
100 St. fl. 2-—. Be l l i» , P h l 0 * \ i i c b •*
Splraoa, Myosotis, ^%^;.\
blühbar. Kataloge umgehend. J •
(1503) sofort gegen Nachnahm • , j

Josef Bullmann, Klatta^r j

ein Mm
für Qalanteriearbeit, »«»*- be

ler, t'
ni'ssen, als selbständiger Spe t>^0 ; } ;
junge bereits aufgenomm**"-) .»en ^"7(

Offerten mit Zeugnisabsclir t

die Hausgeräthe - M*»1"'^11'
WeiQhselburg in Kral» iV ^

— gijiJF,

Die Laibacher ^
Genossenschaft g^ Ü^
dem geehrten F« f p$\
bekannt, dass die J
Geschäfte am O s t e | /
den ganzen Tag geS^y
sind.

Vergnügung
zu OsUfK

von L a i b » j
nach Wien, irJi '

Fiume, Y<,<
und B u d f l ^ l .

Besonders erinjssijt^^pj ;
Alles MI«re"^Äe^,!

Bahnhöfen aflicliierl*» ' ' „„««• jf •-
gratis erhältliclien 1 r°ß .rg Vft \

Gust. Sohroo^

1 Obrtnijska pomoena družba.%
§ Redni 41. občni zbor obrtnyskega po-
£ močnega društva, r e g i s t r o v a n e z a d r ü g e
B z o m e j e n i m porofttvora, bode v četrtek
K dn^ 22. aprila 1897 ob pol 6. uri popoluHnč
S v društveui hiši Židovske ulice št. 8, I. nad-
B stropje.

K !Dai.eT7TaJ. r e d .
D 1.) Letno poročilo in računski sklep za 1. 1896,
g 2.) Poroßilo v zadnjem občnem zboru izvoljenega
n odbora za pregled računov.
B 3.) Volitev Stirih udov v ravnateljstvo za tri lela.

R 4.) Volitev odbora za pregledovanje rasiunov leta 1897.
g (§ 15 pravil\
5 5.) Posamezni nasveti udov.

§ Ravnateljstvo obrtnijsko - pomočnega drustva,
5 vknjižena /.adruKa /. omejenim poroStvom
R v Ljubljani. *

Gewerbl. Aushilfscajfen - Uerein. Z
3

Die 4 l . ordentlichc Generalversammlung des H
gewerblichen Aushilfscasseu-Vcreins, regiftr ic l le D
Genossenschaft mit beschränkter Haftung. 2
findet Donnerstag, den 22. April 1897, um halb A
li Uhr nachmittags, im Bereinshause Iudcngasse A
Nr. 8, erster Stock, statt. T

1.) Jahresbericht und Rechnungslegung pro 1896. N
2) Vcricht des in der letzten Generalversammlung ge» ><

wählten Revisions Ausschusses. H
3) Erganznng^wahl uun vier Mitgliedern des Vorstandes N

ans die Dauer von drei Jahren. A
4.) Wahl eines Revisions'Ausschusses zur Prüfung der N

Iahrcsrechnung Pro 189? (§ 15 der Statuten,. N
5.) Allfällige besondere Anträge der Genossenschafts. M i t . A

glieder. 3ß

Dom Vorstande des gew. Aushilfscassen-Vereins, G
registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftnng ^

i n Laibach. (1572) H
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^ ^Gttsgrup^ Laibach des deutschen Schulvereins. ^

^ Oinladnng >
^ <^i ö" der >

^ Dienstag, den 13. Apri l 1897, abends 8 Uhr >
^ in der Glashalle des Casino (Abtheilung I I ) V
. stattfindenden U

^ Jahre« Hauptversammlung ^
^ milder (1512) ! l 2 D

^ Tagesordnung: W
^ 2 ! ^atigleitslxricht über das Jahr 1896. W
? <> «7°" ber Vertreter der Ortsgruppe für die Hllupwersamuilüng, M
5 4 ^ " w ° h l d.s Vorstands. W
. ^ «Usallwe Anträge, welche bis zum N . April dem Vorstände mitgetheilt M
^ werden wollen. W

^ ^°ibact, am 4. April 1897. M

(l53O) 8 ^ 2
4 E.-Nr. 1274.

Kundmachung.
fcnSse . Grund des vom Vereine der krainisclieu Spar-
Set^J11 ( l e v General-Versammlung vom 30. März d. J.

e n ßeschlusses wird bekanntgegeben, daan

^v Zi
 V°*** * - Jänner *8O8

** lls*uss im Wechseleseonipte- nnd Lowbardgeachäft

W a u f viereinhalb Procent
*Wzt wird>

L»'l '«fh an, 81.M»ra 1897.

• - \ ^ ^ Direction der krainischen Sparcasse.

j o h faktisch© Einfnedungsgitter.
"k Jöepkat*, Wien, VII, Neubaugasse Nr. 72

k- Hofliefei.Hnt u m j fti pViv> Siel»- und Drahtwaren-Fabrikant
I /̂ w offeriert Ifri*nti tf&'it t c*i* t'iir

****«>', U ü l ter- und F«ii*t«W'"er>
•s. Hl M*rM««ter, OcliMiiiiiitulkiVibe, Ileuiaiilcn et«, etc. /£jßQi 5 H

N . »«tMerte Kntnlotfe und I£oMtenvoran»clilttve gratia. *• ' l

r^ailiach F r a i l Z C l l d e i l Uhrmacher in Laibach

^ ^ ^ I l l ^ P i a t z Nr. 25, gegenüber dem Rathhause.

S "lllnfl Dŝ  ^^^^^•^ ^^^^^H größtes ÄOi^^^C??*^. &

k . O ^ » h « ! B E *sswli- ^lfif^^ «
k d?8ten a

L
ie beaSl 1 , E ^ S T U I» Verbindung mit mei- J

r ^ S fellt^ni"l?eubeBr" ^ ^ ^ 8 " " »em Uhrengeschäfte Rlhre *
SA, H > fftS88« morden s ^ B ? U"d ^ auch ein Lager be8ter 0

S O ^ t h ^ ^ ^ i s e . Uhrketten, Ringon, für Schneider, Schuster und
B ä i ^ t ' ^ ' ^ ^ l ^ a l M K Go«d- "• Silberwaren Näherinnen. J
^ MniiCh tC°U>ieri» i e n e r und aufmerksam zu machen. l!

^ 6 ? ^ f c n Preis "nfle- ~ F« l n ' t e Fabricate zu *
> N C l t ^ K J ^** von A l l e Reparaturen «ehr billi&on PreiBen, M
^ < < ^ t . l g s t eegen ^ werden prompt und und wird für *elbe

•- "'8 [ I I B M ! ^ ^ ^ - ^ b ll1JS ausgeführt. garantiert.

< X l V e
l l < I h die f

 W e r k s tät te befindet sich Polanastrasse Nr. 31 im eigenen Hause,

V ^ ^ Ä s r ^ ™Fahrrädern und N ä » -
S t i ^ l r a a t » « , U S P f u ^ empfiehlt sich hochachtungsvollst

§ fi]i:öll lumps- Anzeigte. %
/ Erlaube mir dem P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass ich mit Q
^ heutigem Tage W

i in Laibach, Wienerstrasse H.-Nr. 9 S
$ (vormals Slitsclior) O

\ ein Glas-, Porzellan-, Bilder-, Spiegel- i
\ and Lampen-Geschäft etc. &
Ö sowie 55

> eine Werkstätte für Bau- und Kunstglaserei i
} eröffnet habe. V
y Da ich in diesem Fache Specialist hin und mir im fn- und Auslande Qa die Routine erworben habe, kann ich die Versicherung Reben, dass ich KA

bemüht sein werde, die P. T. Committenten in vollstem Maüe zufrieden- Q.
C zustellen und bitte ergebenst um geneigten zahlreichen Zuspruch. Ä
1̂ Hochachtungsvoll W

\ (1397)10-8 A u g u s t Af fuo la . g

M. k. aiiüsclil. Privile^imu.
i

#^ Valerie-RIieder
L X jD anerkannt
ti y ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ N bette» und praktisoheites Oeaundheits-
A /t/K? M «I^V »i«der, verleiht jeder Dame eine tadellose,
5 ////i^^üvLzJuf'l « »ohöne und elegante Form und gibt durch
9 Jt \ W l ' u i i äTO 'Hl ' tien in der TaiJle angebrachten elaatlsohen
A NI ̂ S^W WS^^M Gürtel Jeder Körperbewegung naoh.

Ä ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1 1 ^ Dehnbares
/u^i&cß^ijß^ (1253)15—7 ^orsei ^ ^
/ f ! ^^ i ; ^ni ' l in jedem besseren Detailgeschäfte zu haben.

Wasserräder.
Wellen, Hammerhaie,

Gerüststöcke etc. etc.
wegen Turbinenbau billig abzugeben.

(1654)8-8 Goeppioger «fefCo.
Weissenfeis, Oberkrain.

If^BBWffW^Wyirott^M^c^p^li^BS^^fSfaB^^ "n verscbiedencn

|BiK^^^VIttMflK2£Ww^^iife^\^yWJji^ Mahagonibraun,

^ « i geschützt l«y&o' T &&M s t e t s | p ^ Gebrauchsanweisung

^ g l zu benutzen. a B S f e g g j p B B ChrisTBph-Lack. ME Auskunft in den
•JM^=jg==^=_«^^J^^^^B^^^^^^fcffii3iffijjBM^HjH|^Kjj Niederlagen.

J^sXfj3KBS££BEHRW^£&MG&m^^R Zu ])ahen >n L a l b a o h

PyhtM^^l^j^^PM^^BBP^^^yy^EPj ^ l̂Arstaoul.

Lebende und frische Edslkarpfen und Hechte.
GrosseH, Lager prompt und tiiglieli zu allerbilligHten !

Preisen zu haben
(Isi32) hei l~2

Josef Lenz. Resselstrasse, Laibach.

Aufnahme von Locomotivheizern.
Geprüfte Locomotivheizer werden bei den steiermiirkischen

Landesbahnen mit 40 il. Monatsgehalt und 5 11. Quartiergeld-
Zulage aufgenommen.

Yorrückung bei zufriedenstellender zweijähriger ÜieusUei^tung
und dann alle drei Jahre um 60 ü. jährlich bis zum Gehalte
von 55 11. monatlich. (1573)2-1

Bei Stationierung in Obersteier 10°/0ige Localzulage.
Gesuche sowie Anfragen woUen an das Laudes-Eiaenbalm-

Amt in Graz gerichtet worden.
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Echte Brnnner Stoffe
ffttr Frühjahr und Sommer.

H. Co.po» Mtr. 310 1- f 8_° T siS,., I .obt.r

Gllet) gebend, I w M « I t J ,„ I h Ä L r t e r ) W O l U-
Ein Coupon zu schwarzem Salonanzug fl. 10 — sowie Ueberzieherstoffe, Touristen-
loden, feinste Kammgarne und alle anderen Tuchsorten versendet zu Fabrikspreisen
(784) ^'e a*s ree^' un<* s o ^ bestbekannte Tuchfabriks-Niederlage 4 5 - 8

SIEGEL-IMHOF in BRUNN.
Muster gratis und franco. — Mustergetreue Lieferung garantiert.

Die Vorthe i l e , Stoffe dlreot hei obiger Firma am Fabr iksor te zu bestellen,
sind bedeutend; g r o s s e A a s w a h l , immer frische Ware, fixe, billigste Preise,

aufmerksamste Ausführung auch kleiner Bestellungen etc. etc-

Kcbte RB̂ ifcxrâ B* Xuctistoffe.
( fl. 3 10 aus guter \

Ein Coupon 310 m » 4 to » » . .
, .. j » 4.S0 > » echter
lang, genugend ) ; J ~ ; b;sserer S c h a f_

für 1 Herren-Anzug » 7-75 » feiner ..
kostet nnr » 9 — » feinster W 0 l i e -
Kostet n u r y > 1 0 .5 0 > hochfe ins te r J

Ein Coupon tu sohwarzem Salon-Anzug* fl. 10*—
Ueberzleher-Stoffe, Loden, Feruvlenne, Doskings, Staats- und Bahn-
beamten-Stoffe, feinste Kammgarne und Ghevlots etc. versendet zu
(731) Fabr ikspre i s en die als reell und solid bestbekannte 24—16
T£i°.Ä«'" Kiesel-Amhof in Briinn.

Muster gra t i s und franco. — Mustergetreue Lieferung.
! Zur B e a o h t u n g ! Das P. T. Publicum wird besonders darauf aufmerksam gemacht,
i dass sich Stoffe bei d ireotem B e z ü g e bedeutend b i l l i ger stellen als die

von den Zwischenhändlern bestellten. Die Firma K l e s e l - A m h o f in Brunn ver-
sendet sämmtliche Stoffe zu w l r k l l o h e n F a b r i k s p r e i s e n ohne A u f s c h l a g

des die Privat-Kundschaft sehr schädigenden Schneider-Rabatts.

S o e b e n sind die letzten

±4= OoTO-plets -ULZICL ±& ID-u-ettein.,,

welche

v o r s e i n e m A b l e b e n noch geschaffen, erschienen:

Wiesberg-Coupleta!
Nr. 11. Familien - Angelegenholten. — Nr. 12. Das hab' 1 ganz ver-
gessen. — Nr. 13. Die Stimme der Natur. — Nr. 14. Da san ma d'rin.
— Nr. 15. Bohaut nicht gut aus. — Nr. lfi. Der Trompeter von 8äk-
kingen. — Nr. 17. Man kann nloht genug vorsichtig sein. — Nr. 18.
Traum und Wirklichkeit. — Nr. 19. Mein liaber Schwiegervater. —
Nr. 20. Zerspring. — Nr. 21. Der Orössenwahn. — Nr. 22. Jessas na, bin
1 ersohrooken! — Nr. 23. Das is a angeboren's Talent. — Nr. 24.

Dann hat er's überstanden.

WIeaberg - Duetten!
Nr. 11. J e s s a s na, san mir ersohrooken! — Nr. 12. P a r d o n me in
Fräule in , Pardon mein H e r r ! — Nr. 13. W e i l das a fein're Gat tung
l s ! — Nr. 14. A m F e n s t e r b r e t t l ! — Nr. 15. Zu F u s s und zu Pferd! — I
Nr. 16. Der a n z l g e P u n k t ! — Nr. 17. D a n n hat er's übers tanden! — I
Nr. 18. A m o r s E i senbahn . — Nr. 19. Rooooo und modern. - - Nr. 20. I
K l e i n e R o m a n e . — Nr. 21. A m L a n d se in 's ha l t no nöt v o r a u s ! — I
Nr. 22. J e d e s Häfer l hat s e in Deoker l . — Nr. 23. D a ruok'n m a w e g . I

(1464) Nr. 24. Das is a angeboren's Talent. 5—2 •
MF* Preis per Nummer 75 kr. * ^ | I

Musikalienhandlung und Leihanstalt I

Wien, I. Bez., C. HofbaUOr. Kärntnerstr. 34. I

unterphosphorigsaurer (5101)20-18 >

Kalk-Gisen Kyrup. >
Dieser êit 26 Jahren stets mit gutem Erfolg aiMwrndetr, auch von vielen D

Nerztcu bestens begutachtete und empfohlene 2 r n » t » ^ r u p wirlt schleimlösend, huste,,- W
ftilleud, schweißdefördernd fowie die Esslllst, Verdauung »md Ernährung be« >
fördernd, den Kö,per kräftigend und ftiirlend. Das in diesem Synip enthaltene W
Eisen in leicht assimilierbarer Form ist für die V lu tb i lduug , der Gehalt an löslichen W
Photzphov-Kall-Valzen bei schwächlichen Kindern besonders der Knochenbilduug W
nü^lich. W
< » » « ^ « 5 / ^ « ! , N » Preis einer Flasche , ft. 25 kr.. per Post 20 l». >
»^Ü^HH^2^Z mehr fü r Packung. (Halbe Flaschen gibt es nicht.) W

M M ^ Ersuchen, stets ausdrücklich Herbabnh'6 W
R̂ W «2»> ̂ I ? Kalt-Visen-Thrup zu verlangen. Als Zeichen der Echtheit D
» ^ » Ä ? ! ^ 3 ^ M l 2 ^ Ä findet man im Olase und auf der Verfchlusslapsel den M
^ M N W n ^ M H W ^ Namen «»«rdabn?» in erhöhter Schrift, und ist jede >
^ D W ^ ^ H V ^ W « ^ Flasche mit nebiger beh. protokollierter Gchutzmarle W
Ä^^^^l»»»«^ versehen, auf welche Kennzeichen der Echtheit wir zu achten W

Central - Versendungsdepöt: D

Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit" V
I^V^y7""wn« °D?^?«^.° '^!^ ' !?' ««"ach: A. Mardclschläg«. Gab. Piccoli. Ubalb u, Trnlaczy, M
O. Probau!, « ^chi^,7r ^M^^^^^^ «"ps<-r,<1,mi.d. Vamudachs Erben; sslnme: I . Gm.incv. W

« UludolfSwrrt: A.v, Slabovicz; St. Velt: W
b r? ? ̂ renbwi M Nar3stni7 «?N«ch-^ 'b«" '^^^ . f > « " , ' o , "-L«'"" l l°. ' . « «'«eilen. »

1 Ich beehre mich, dem P. T. Publicum und den hochgeehrten Ku»> jk
lg mitzutheilen, dass ich mit meinem A

| Pelzwaren-, Hut- und Kappengeschäfte
Bj au9 meinem früheren Locale Congressplatz, Kirbisch'sches Haus, 'n

U neu elngeriohteten

I Wolfgasse Nr. 5 (alte Theatergas*6)
H mit 8. Februar übersiedelt bin und bitte, das mir seit 23 Jahren l>evV1

Sl Wohlwollen auch weiterhin angedeihen zu lassen.
S Hochachtungsvoll

I (694)14-11 A .Ä*OÄ Mö-«?!**'

1 Ebendort befindet sich das Modistengesckäft- A

jflHHHIHHHHHHHIlil^^^
Q . Als die anerkannt besten Uhren.

Kv^PWWWall^^3r kais. kön. handelsgerichtlich protokollierter l>ürgrrlif'ie

yjf^ß- J^Klf Wien, IX., ServitengaH§e 1- Ot/
W^J %^1M Wßrk^tfltfA sfir n e u e Uhren und ReparaturejJ 1[e,ii».

ä§t=di^^«Ji werKsiaue L a g e r und d l r e o t e Bezxxg^fe
ooiK

feF^^ÖVfflHI tungen Genfer Gold- und Silber-Uhren, als auc" ̂ jjj
TTfl l ä f ^ H B Silberwaren. Wiener Pendel-, Speisezimme^ ^ V

tO*^^SSmSSi Weoker-, Reise-Uhren. — Eigene Erzougun»- |
I*?*TlPffraFfl Construction. — Festgesetzte Preise. HaITlog
V >Z.TO1i a r t Preis-Oourant gratis. — Grosser Uhrenka«» %{,^
% 2 ^ I B M P ^ Illustrationen und 112 Seiten gegen Einsendung von ji
^ * ^ ^ ^ ^ \ (1195) marke franco. ^^^^m

M Tuchappretur, Färberei und chemische Wäscher0^ gjj
U 19̂  Ijalbacli, Schmale «asse ns«*'4 ('
KP (gegründet 1845) . \Wf»
DQ empfiehlt sich dem P. T. Publicum zu allen in diese Fächer e inr"u„d'[ B
M Arbeiten: Damen- und Herren - Garderoben werden zertrenn ^i»«^ t
| Q | ganzen Zustande g e r e i n i g t sowie auch im ganzen und zertrennte" ^n0 , j
DU nach neuestem Verfahren gefärbt, auch werdet» V o r h ä n g e go^*Vi)l l"""«
M ordme gefärbt. (Sd^C

IQf Indem ineinc Ansialt e i n z i g in Laibaoh mi t al len » e)n:
DQ H a s o h l n e r i e n und Dampfbetr i eb versehen ist, bin ich in der ^'^^J
W La^e, allen geehrten Aufl.va.gen promptost und solidest nachkomme'1 ' ^ - / r o

! |̂̂ ^f^^ffl)!f^ff^^^^fcj^j^nffl(HK^ffl\7lmt^ffl^ff>vjKfl

hAGJäüLM
3?I|k Neuestes Mjmšk

^ N i m Z A J i N P i J T Z M I T T E L ^ ^ ^ | ̂
VERSCHLyss\^UberaIlzuhabenlg)|^S£^^l 7
Bilina & Kasch, C. Karinger, M. Mardctschlaeger 9 ~
(Adler-Apothoke), A. Schätfcr, Franz Stampfe!- • $

I F. P. Vidic & Gomp. in Laibach
5 offerieren zu den allerbllligsten Preisen Jedes beliebig« v

i Mauerziegels J
| Strangs alz-Zie^
Ä (erzeugt aus dem bestrenommierlen Oberlaibacher Lehm) mit oa 1
}m Glasziegeln und gussolsernen Daohfenster») . 1

i Tüonöfen n. Sparberf,
Q (eigener Erzeugung), I

c Roman-Cemeiiv
2 X^eiig-eiilel<iei- Ir*ortlsLiidl - ̂ e l ,
<^ sowie sämmtliche ins Baufach einschlägige ArtiKe • ,\ J\

Q !!Al le i*bl l l l 0 8te BP «•« * ̂ ^jtf&tf
5 _T%i|Jk? i
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„ • inir Conis
?8cll|i8U fmlf1! u n d slovenisclien Sprache
J e WüeslA O f o r t i e e Aufnahme ID einem

adt drains e i n e r g'ößeren Provinz-

e n ' d i L A u ? l m f t ertheilt die Admini-
• ^ - ^ Ü Ü f ^ t u u g . (1509) 3 -3

Gasihof
^_ oder

"*$ (duration
«ruin oder St eiermark

*uPtehfen gesucht
U 8 l e i c h 'Vernommen werden.

i nträee o

' S eri , e Administration dieser
^ ^ (1485) 3 - 3

VermTetung.
Sjf^aS?1^11 re^aurierte Sohloss-
v6f>Uz i " **te« Moosthal bel
b'Cieifli>are»i Hnfe inem s e h r ee™" l l l ige"-
>orortl(!hen Win . u n d den dasclbsl
CV-11 v e r £ c l i a f t s - Objecten - ist

Gtl l"£ü ten< I m Bedarfsfälle kfrmen
^h^Sl)esondPlc

e VorPa<*htet werden.
**!??* d?r

 Wlrd die Bau-Unter-
' :efiT ^aibaoi. hinführenden Looal-

. VaJe e^ach? erlalbaoh darailf au|-
' ^ k ; A l t 0 r Markts Nr.l, liter

^ ^ - - ' (1373)3—3

/ C i # V Gr&««tesi Lager

J 7 Sonnenschirme
HI / u billigsten Preisen

- ^ ^ ^ ^ _ (1210) 2 0 - G

5?4Srer fchiT
Dr ft

 K Q Ä '«l das herülunte

\ H T > " Bei,!f ''»sters leidet,
S:J' ' !^ft*Äun8«" rotten

^ ^ ^ ^ _ L <lu«-.h jcle Buch-
. ^ ^ ^ ^ ^ ( ^ 2 7 ) 3 6 - 2 5

Arbeitsfreudige
Personen — allerorts — die dauernden
Geldverdienst anstreben, mögen schriftlich
Anfrage halten unter «Zukunft«-Vor-
sorge», Graz, postlagernd. (765) 19 — 8

Brustleidenden
und Bluthustenden gibt ein geheilter Brust-
kranker kostenfreie Auskunft über sichere
Heilung. E. Funke, Berlin, Prinzessinnen
Nr. 8. (944) 6 - 6

Sommersprossen
Leberflecke und sonstige Hautfehler

beseitigt binnen 7 Tagen vollständig

Dr. (MstofFs vorzüglicher, unschästlicher
Ambracreme*

Echt in grün versiegelten Originalgläsem
(1056) ä 80 kr. 24-15

Hauptdepöt für Laibach:

Josef Mayr's Apotheke.

Ostereier
leer und mit Inhalt, (1471) (>

Spazierstöcke, Reisekörhp
und Kinderwagen

haltet sehr preisweit bestens empfohlen

Fr. Stampfel, Laibach
(Tonhalle).

Conoesslonlert von der hohen k. k.
österr. Regierung*. (:!002) 40-31

Red $tar]rae
il^otgc AJ Stern Li ßinie
•ggfr $oj}dampfer tm

|5^*jBii8fimft erretten:
Red HUir Jjinle

in Wien IV., Wiedener Gürtel 20
oder

JOSEF STRASSER
Reise-Bureau und comniemeller

Correspondent der k.k. österr. Staatsbahneu

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpon via Innsbruok
per Arlbsricbahn.

A " l » e v 1

! aus Richters Apotheke in Prass,
l anerlllnnt vorzNgliche. schnlerzstil-
! lende Einre ibung; zum Prelse von ,

40 lr., 70 lr. und 1 fl. vorrätig in aNrii ̂
Apothelen. Man verlange dieses au- ,
gemein beliebte Hansmittel gest. ,

, stets lurzweg als ^
! Richters Liniment mit„Alilcr" ^

« und llelnne vorsichtiger Weise ^ — ^ - - j
' nur Flaschen niit der brlannte» ^ ^ ,
, ! Schutzinarse „Anker" als echt ss ̂  l <

< an. Nichters AMHeic l K ^ <
zum Goldenen Löwe» in Pray. <

Wasserdiohte ' "

Wagendecken
ia verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig h«li

R . l.&tiiiKiugror
Speditoor der k. k. piiv. Südbalin

Laibach, Wleneratraasa Nr. 15.

Sie glauben nicht
welchen wohlthätigen und verschönernden Ein-
fluss auf die Haut das tägliche Waschen mit

Bergmann's Lilienmilch-Seife
v. Bergmann & Co., Dresden und Tetschen a. E.

(Setiut/.miu'ke: ,,Z\vei Ut'i»;iiiiiniier')
hat. Sie ist die beste Seife für zarten, rosig-
weis8en Teint sowie gegen alle Hautunrein
1297) lichkeiten. ä St. 40 kr. bei 3 0 - 2 8

J. Wutsoher's Naohf., Laibaoh.

wBBB
| ^ H B ^ 9 9 B § H H H

WFl. Niikusc!î H
Wk Ijalbach |̂ H
Wm Rathhausplatz Nr. 15. J ^ H S
BffrM.i.iTii. --it —r~TTi 1 m ^
^^r 2 91

! Vum nonon li.I i. l^ini8tesium iHutVesfü^ung ̂
! vnm 7. !Nai «994, I . 5373, LllNLv»8l<lniert. ̂

DllMlNllelWWWH

^ llremLn-ßsÄLllisn l3r6rn6n-05t^3!SNW

>IllIi!I8 8elli!i!U8I'. UUllÜ,!

Sicheren u. ehrlichen Verdienst
ohne Capital und Risico bieten wir Per-
sonen jeden Standes in allen Orten durch
Verkauf gesetzlich erlaubter Staatspapiere
und Lose. Anträge au Ludwig: Oeste.r-
reloher, VIII., Deutsche Gasse 8,
Budapest. (1443) 10-2
M^BHBUflnaaBIBHBBSSBSHi

Hfurfl.3
das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk.'

I (Andenken an Verstorbene.)
! Porträts in Lebensgrösse

nach jeder eingeseudeton Photographie.
Aehnlichkeit RJirantiert. — Photographie
bleibt unboschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

j Pramnertea Kunst-Atelier
Siogfrioi\ Bodascher

I Wien 11., Prateratraase 61.

(5448) Trinken Sie den 52—31

krainischen Alpenkräuter - Liqueur

„Triglav"
er wärmt und stärkt den Magen und erhei-

tert das Gemüth.

J. Klauen, Laibach.

i 100 Ms 200 fl. monatlicü
können durch den Verschleiß gesetzlich
gestatteter Ratenbriefe verdient wer-
(720) den. Zu erfragen bei der 25—24
Bank- u. Weohselstuben-Aot.-Ges.
99WM.awCMm.vt* 9 Budapest V.,

Dorotheagasse 12.

Vertreter
die Golonlalwarenhändler besuchen,
erhalten einen leicht verkäuflichen Artikel
mit. — Antrüge unter «Patent Nr. 10» an
tlie Administration dieser Zeitung erbeten.

(1341) 10-6

Im neugebauten Hauso, Peters*
Strasse Nr. 2, sind noch einige

Wohnungen
zu drei und vier Zimmern sammt Zugehör
im 1. und II. Stock, sowie einige

Geschästslocalitäten
l'ür den August-Termin zu vermieten.

Auskünfte werden ertheilt iu der Apo-
theke >mm goldenen Hirschen« am
Marienplatz In Laibaoh. (1468) a

Gesucht wird
eine U38i) 4

life Kil
per Mitte Mai für eine Ciiranstalt.

Näheres im Vertulttlangs-Bureau
G. Flux am Rain Nr. 6 in Laibaoh.

Christofle d Cie.
(4766) k. 11. k. Hof-Lieferanten 32—22

"Wien I-, OpeiMiring1 &
empfehlen ihre

weltberühmten, schönsten und best-
versilberten Fabricate

TM Original-Fabrikspreisen
12 Esslöffel . . . . sl. 1C-50
12 Tafelgabeln . . . > 16-50
12 Tafelmesser . . . » 17- —

1 Suppenschöpfer . > 6* —
1 Mitclischöpfer . . > 3-50

12 Kaffeelöffel . . . » 8-60
Zu beziehen in La ibaoh bei

J. Kapsch u. Ferd. Simonetti.

Für Hustende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von (4580)22—21

Kaisers Brast-BoBhons
sicher und schnell wirkend hei Husten,
Heiserkeit, Katarrh u. Versohlel-
mung. Größte Specialität Oesterreichs,
Deutschlands und der Schweiz. Per Pak.
10 u 20 kr. bei Wilh. Mayr, Apotheker,
Marienplatz, u. in der Adler-Apotheke
neben der eisernen Brücke in Laibaoü.

Zvi Ixabeu in den meisten Conditor-
olen, fipezerel-, Delioatesson- und

Droguengesohäftö».
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Erste k. k. <l«t.-miK'. »usschl. prlv.

KARL KRONSTEINER, Wien, III., Hauptstrasse 120
(lm eigenen Hauae).

Ausgeze ichnet mit goldenen Medail len. Lieferant der erzherzog-
lichen und fürstlichen Gutsvenvaltungen, k. u. k. Militärverwaltungen, Eisen-
bahn-, Industrie-, Berg- und Htittengesel lsohaften, Ballgesellschaften,
Bauunternehmer und Baumeister sowie Fabriks- und Realitätenbesitzer.

Diese Favade-Farben. welche in Kalk löslich, in Pulverform, 40 verschiedene Muster
von 16 kr. per Kilo auswärts, sind an Reinheit des Farbentones dem Oelanstrich
vollkommen gleich. IV* Oelfarben, FuBBboden-Laoke, eigener Erzeugung,

Laoke, Farben, P i n s e l eto. "Vt (1254) 7
Musterkarte sowie Oobrauohsanweisung gratis und franco.

| Anna Wallentin |
(1562) Modistin aus Wien 2 ~ 2 ^

s\ Wienerstrasse Nr. 8, I. Stock B
•4 , empfiehlt sich den P. T. Damen W

• zur Anfertigung von Hüten jeden Genres J
5 bei Zusicherung prompter und geschmackvoller Ausführung. flft

IgJ1 Die neuesten Wiener Modelle Tg
g in Toques, Capots, Spitzen- und Strohnüten w
g sind stets am Lager. W

Gefertigter führt zu dea billigsten Preisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus, auch stellt eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (4920) 26—21

Hochachtungsvollst
AJUb̂ B?* R o l l i d a

Rosengasse Nr. 5.
Tücht ige (1500) 3-3

Hochbaupoliere
finden sofort dauernde Stellung. Kenntnis
einer slavischen Sprache erforderlich.

Anträge mit Zeugnisabschriften und
Gehaltangabe zu richten an Fl lar, M a l l y
& Bauda, Bauunternehmung in Agram.

A. Tezak, I ĵubljana,
ValvazorjeT (KrizcTnisti trg) st. 5

prodaja proslovoljno zaradi opustitve trgo-
vine naslednje blago pod tvorniško ceno:

Različno manufakturno blago
modno

„ galanterijsko „
(*51G) i>. češki porcelan. H~2

Tudi se proila vaa prodajalniška
in h isna oprava po zelö nizkl oeni.

[5̂  Honi.g[*
Prima Banaler Blüteiilioiiig

in 5 kg-Bleclidosen zu 3 fl. ö. W., 10 Dosen,
Betrag im vorhinein, und mehr, il. 2-80,
Engros ICK) kg aufw. 40 fl.; Wabenhonig
in Rähmchen, ä 80 kr. per Kilo, versendet
franco Naohnahme jeder Post- und

Bahnstation (1399) fi—4

Hergat Peter, vormals C. Milleker ^
Wersohetz, Südungarn.

#
KärntnerRömer-Quelle.

Frei von allen lästigen
Nebenbestandtheilen, re-
präsentiert \ dieser rein
alkalische, den Wein

s«initxniRiiie. pensäuerling pay" d a s
feinste Tafe lwasser ""Ä> H 0 W i e d e n

treiflichsten Gesundbrunnen bei allen ka-
tarrbalisolien Zuständen, besonders der
Kinder, bei Hals-, Magen-, Blasen- und

Nierenleiden. (4682) 10-2
In Laibaoh hei M. E. Supan, in

Kralnbnrg bei Fr. Dolenz.
Curort Römer-Quelle

Stat. Prevali, Post Köttelacli, Kiirnten.

Amerikanische Holzstifte.
Bedeutendes Import-Haub sucht Verbindun-
gen und Vertreter. Offerten erbeten unter
«J. B. 0245» an Rudolf Mosse, Berlin
S. W. (1501) 2—2

Eine Wohnung
ist im Hause Knaff lgasse Nr. 4, Hoch-
parterre, für den Mai-Termin zu vergeben.
Selbe besteht aus einem Zimmer, Cabinet
und Vorzimmer, und ist für einen oder zwei
Herren, auch als Kanzlei sehr geeignet.

Anzufragen im I. Stocke. (1504) 3—3

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehür,
nebst Gartenbegehung und Benützung eines
Pavillons, ist per 1. Mai zu vergeben.

Auskunft ertheilt aus Gefälligkeit die
Administration dieser Zeitung, (1518) 8—2

Gegründet 1870.

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en detail

Preis und Ware ohne Concurrenz.

** i V I >J 1 i I / \ £

s • ©
c j Ilerreii-IIcintW-n j ES
1 ; weiss Chiffon, glatto Brust, \ ^ j
g ! ohne Kragen.ohneManscholten ! g
»« J 27 .Sorten i «
« : pr.IStückvonll. 110 bis 270 j ft
fl : pr. V»Dtzd. » » G-25 » 1 5 — i |
N • K n a b e n - i r e m d o u a
5 « in 4 Gi'iisscn, sonst wie oben B
Mi i pr. Stück fl. 1—, 140 "g
B ! pr. i/i Dt/d. » ft-7j, 775. g

; g j Herren-L'nler l iOMCii I S
r ü yualiliiten ! !,
2 pr. Stück 80 kr. bis II. 1-tO I ^
1 pr. Vaütztl. fl. 4o() bis 7-50. J £
« 1 l»tzd. K i H f ( e n { £

1 g i von II. 180 bis 2*ao. IJ »
! % | , iU'l>lzil . Himscli<>(l('ii ü t

% \ von II. 3-30 bia 4-UO. # I j»
j p \ l IXad. Kürnss / I B !

\ (Vorhemden) / I ? i
\ , von fl. 325 bis ü- •</ I

I \ ...,...../ I
Für tadelloHen Schnitt und reellste

Bedienung garantiert die Firma

Laibaoh
Wäsche-Lieforant mehrerer k. u. k. Offl-

ciürsUnifoimierungen und der
Uniforraierung in der k, «. k. Kriegs-

(645) marine. 61
Prels-Courante in

i iltiilsctiBt, sloveni8Cher u, italienischer Spraile;
j werden auf Verlangen franco zugesandt.
•wü^aHaiMCKfci^a^a^^^;^^- -,

V r u c k u n d « c , l a a v o n I g ' v K l e i n « a p f H ss e d. B a in b r r ̂

(4488) Foulard-Seide | f"
sowie weiOe, schwarze und farbige Seidenstoffe jeder Art zu wirklichen Fabriksp ^
unter Garantie für Echtheit und Solidität von 35 kr. bis 12 fl. per Meter P 0 " 0 ' ^ -
zollfrei ins Haus. Beste und directeste Bezugsquelle für Private. Tausende v ° t

erkennungsschreibeu. Muster franco. Doppeltes Briefporto nach der ScnW ••

Adolf Grieder & Cie., S £ , ZürlcH
köulgl. apaniaohe Hoflieferanten. ^^^^^^^^

Damen und Mädchen y / ^' t

finden die .^^^A/^^V^' S

grösste Auswahl /v^\^v-/ *
von ^ A A V ^ A ^ ^ ^

S^'^CS^S' **• Vlltrmtt*
r v ^kV ^r «Zum Schäferhut»

^ yS Karl Reckiiag;«'1
^ ^ ^ ( 1 4 6 7 ) 4—3 Rathhausplatz Nr. 24. ^ 0

^ ^ B B B B B ^ _• j^sWsBBBBBBSMBBSBSBSBBBBBBsWsBBBBBSBBSBBSBBSMB^S^i^^l^ I

Zacherlini
I wirkt staunenswert! Es tödtet ÜPWJJ,,;!
H t r o f f e n f i d j e r u n b i d j u c H j c b m c b c 9 ( v t n o u f d > ä b t i c l ) o n 3 " ' i \ , &[\\-m
• » u t v b b a r m n D o n s ) J i i I f i o u r n S l u i t b n i n o r i l t j m t u n b fle'" ̂ o * ' I
• 3 } { e r f m n ( f f i n b : 1 . b i e n e v f i r n e i t r ^ I n f c l j c , 2 . b e r 9 ( < a t l . / I
• «bclöDcvo: Wiilon ffiilrirfi, üaibslrf): Wirf). !dwü -'' [
• „ 5?v. Jfoflfj.i «UHU-., „ Mlloiü iitwt:, I
• „ &. »4Jifol, „ ^imii ^frbn»' |
• öitt i^nro*: 3 . Minia U'lu'n, „ Atari qjlaiu»«*«'
B '^i|il)ofldtf: (iiiuiii ^mbinii, „ \i( inrnl'Oii,
H M m. i)mu, „ «iftor Scti'i'1'1'.
• (Huttfrtjce: ^roiii «uii, „ ^ajo\) Spoil"1"'
R „ $etlT ^CtfitH", „ Hilton Stils"1'
| B „ "JJJoll). >Kum, „ w . (i. S»V«"'
H M fifvniu ScfilfintiT, „ jjroin Tort""1 '
• WvoHlniml»: »erb. 9)1. Donanuü, Urtubftrnfi: »Iloiw ©atjcl), „,111,
H £i-il>: VI. »Husar, * . Süil, ?A'""..f

• ,, JT-VÖIIJ StoiniJ-, WcMiimi-fK: ivi'rb. MalW" i
B ^bvin: SraitA JVIofi, Ducrlnibaitt: Wi. «<vila . |
B ,. .- > « . Sopfiati«, mabmnMiu'borfiSn^r-*01",,
•H Mralubtti-Q: ^vaii^ JDulciî , (, Dllo fro""1""'
• ,, ilarl Šntmif, WyoiliiTi- -jm- „ vi. iKoUlfT,
H licit«. Iri'ömtiflffit', »Jsltfrfinrf): ^oljami W• . ' ;

m „ Zollamt Fabian, „ -il «• » J Ä " r i«'-
B 8 „ (i-biinrb ^aift, „ ^oljnn» *'"
B 9 „ Jtnrl (5. j&oUfv, 6cifcnbcrfl: «nlüt» ® ? « s l n ' j
H ,- 3uan ^cbm'iii, (eJciii: Vlloi« C"« '

• „ Wldjael »afh.fr, „ »arl » ' ; S
• „ 3. «lauer, s»r(»etf: C^Ä 1 \
• „ öiitoii ftriiucr, « 2iHl>)>atij<Dbcr> ,, ,,n; ^^•ssr 9


